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Wirfsdtaff und Steuern.
V o n  R ech£sanw al£  D r .  D e l b r ü c k ,  S te u e r s y n d ik u s  d e r  In d u s tr ie =  u n d  H a n d e lsk a m m e r  zu  S te tt in *

In der zweiten Vollversam m lung der  In 
dustrie- und H ande lskam m er zu Stettin e r 
statte te  H e r r  R echtsanw alt Dr. D elbrück  einen 
längeren  Bericht über S teuerfragen, den wir, 
weil für die W irtschaft von allgem einem  In ter
esse, mit G enehm igung des Verfassers nachs te
hend zum A bdruck  bringen. Die Schriftltg.

E s hat eine Zeit gegeben, in der sich ^Wirtschaft 
und Steuerverwaltung als durchaus feindliche M ächte 
gegenüberstanden, die sich gegenseitig  bekämpften. 
'Glücklicherweise kann diese Zeit heute als ü b e r 
wunden betrachtet werden, denn Gesetzgebung 
und Verwaltung haben  erkannt, daß  die E rhebung

von Steuern nur von einer gesunden W irtschaft 
überhaupt möglich i s t ; es ist ausgeschlossen, 
Steuern in einer solchen H öhe zu erheben, daß  sie 
die W irtschaft erdrücken, denn dadurch wird 
schließlich die E rh eb u n g  von Steuern zur U n m ö g 
lichkeit und es gibt — nur B es ieg te !

Die berufenen V ertretungen der W irtschaft 
haben seitdem auch ihrerseits gegenüber der S teuer
verwaltung eine weniger ablehnende H altung  a n g e 
nom m en; sie haben schon seit Jahren  erkannt, daß  
eine erträgliche S teuergesetzgebung nur durch p o - 
s i t i v e  M i t a r b e i t  d e r  W i r t s c h a f t  an der
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Steuerpolitik und an der Ausgestaltung der e in 
zelnen Steuergesetze zu erreichen ist. W enn man 
hiernach die S teuergesetzgebung nicht m ehr g ru n d 
sätzlich ablehnt, so schließt doch das andererseits 
nicht aus, daß  g e g e n  e i n z e l n e  S t e u e r g e 
s e t z e  m i t  a l l e r  E n t s c h i e d e n h e i t  S t u r m  
g e l a u f e n  wird, und die E rfah rung  hat gelehrt, 
daß  derartige Proteste wiederholt von E rfo lg  b e 
gleitet w aren ; es ist hier z. B. zu erinnern an den 
E rzbergerschen Plan einer Aufwandsteuer sowie an 
aie glücklich wieder aufgehobene Börsensteuer.

Die Industrie- und H andelskam m ern  sind als 
mitwirkende O rgane der S teuergesetzgebung und 
Steuerverwaltung durch Gesetzgebung und Praxis 
anerkannt, Von besonderer W ichtigkeit ist hier 
die M itwirkung des Deutschen Industrie- und H a n 
delstages bei der Begutachtung von G esetzent
würfen. Die Arbeit, die im S teuerausschuß des 
D eutschen Industrie- und H andelstages im Z u 
sammenwirken mit den übrigen Spitzenverbänden 
der W irtschaft geleistet wird, hat sich in vielen 
Fällen als äußers t fruchtbringend erwiesen. Das 
Gleiche gilt auch bezüglich der preußischen Steuern 
für den Landesausschuß der preußischen Industrie- 
und H andelskam m ern.

Auf dem  Gebiete der S t e u e r v e r w a l t u n g  
geht die M itwirkung der Industrie- und H ande ls 
kam m ern noch weiter. Die K am m ern haben laut 
gesetzlicher Vorschrift zu den G e m e i n d e h a u s 
h a l t s v o r a n s c h l ä g e n  Stellung zu nehm en, sie 
haben für eine ganze Reihe von Ausschüssen teils 
unm ittelbares W a h l r e c h t ,  teils das Recht zu 
Präsentationen, die praktisch einer W ahl g le ich
kommen. Schließlich aber werden die K am m ern 
von den S teuerbehörden in zahlreichen Einzelfällen 
zur B e g u t a c h t u n g  herangezogen, insbesondere 
darüber, ob eine bestimm te steuerliche Leistung e in 
zelnen F irm en zugemutet werden kann oder nicht. 
Auch auf diesem W ege ist schon m anche H ärte  
und U ngerechtigkeit in der steuerlichen Praxis ver
mieden worden.

Angesichts dieses g roßen  Aufgabenkreises der 
Industrie- und H andelskam m er erscheint es b e 
sonders notwendig, daß  die Mitglieder der K am m ern 
über die Grundzüge des S teuerrechts möglichst 
genau unterrichtet sind. E s ist selbstverständlich 
ausgeschlossen, im R ahm en einer V ollversam m 
lung einen derartig  eingehenden Bericht zu e r 
sta tten ; es soll daher die E rö rte rung  der R eichs- 
steuern völlig ausscheiden, wir werden uns auf die 
wichtigsten p r e u ß i s c h e n  S t e u e r n ,  nämlich 
auf die Grundvermögenssteuer, die Hauszinsstsuer 
und die Gewerbesteuer, zu beschränken haben, zu
mal ja gerade dies diejenigen Steuern sind, die bei 
der Begutachtung der G em eindehaushaltsvoran
schläge eine entscheidende Rolle spielen.

Bei der Grundvermögensteuer haben wir es 
immer noch mit dem vorläufigen Gesetz vom 14. 
Februar 1923 zu tun, welches auf den E r g ä n -  
z u n s s t e u e r w e r t  v o m  J a h r e  1 9 1 7  zurück
geht. D er Staatssteuersatz beträg t monatlich 0,20 
R eichsm ark, jährlich also 2,40 Reichsm ark für je 
1000 M ark des Steuerwertes. Geht man also davon 
aus, daß  die Friedensm iete 6 o/o des Grundstück- 
wertes ausmacht, (also 60 R.-M. für je 1000 M ark 
W ert), so kom m t dieser Steuersatz auf ungefähr 4 o/o 
der Friedensm iete heraus. Jedoch ist diese Relation

für die Grundverm ögensteuer nicht bindend, sie hat 
bei der Hauszinssteuer eine wesentlich g rößere  B e
deutung.

Die G e m e i n d e  z u  s c h l ä g e  zur G rundver
m ögensteuer sind gesetzlich unbeschränkt. Sie b e 
dürfen nur, wenn sie 100% übersteigen, der G e
nehm igung. Besonders wichtig und noch in vielen 
Kreisen unbekannt ist, daß  diese Zuschläge zur 
Grundverm ögensteuer a u f  d i e  M i e t e r  u m g e 
l e g t  w e r d e n  k ö n n e n ,  insoweit, als sie über 
100 o/o hinausgehen.

Von den bei der Grundverm ögensteuer gelten
den B e f r e i u n g s v o r s c h r i f t e n  sind besonders 
zwei hervorzuheben. Zunächst die durchaus unzu
längliche Befreiungsvorschrift für s t i l l g e l e g t e  
B e t r i e b e ,  die erst e i n  J a h r  n a c h  d e r  v o l l 
s t ä n d i g e n  S t i l l e g u n g  des Betriebes in Kraft 
tritt — für die Hauszinssteuer ist hier jetzt eine 
erhebliche V erbesserung eingetreten —. Ferner sind 
N e u b a u t e n  zu Wohnzwecken, die nach dem  31. 
März 1924 fertig gestellt sind, f ü r  5 J a h r e  von 
der staatlichen Grundverm ögensteuer b e f r e i t ,  und 
zwar einschließlich des unbebauten Hofraumes. 
Diese Befreiung tritt aber frühestens am 1. April 
1926 in Kraft, so daß  also die in der Zeit vom 
1. April 1924 bis 31. März 1925 fertig gestellten G e
bäude für das R echnungsjahr 1925 voll steuerpflich
tig sind, — eine sehr m erkwürdige Auswirkung der 
sogenannten „V ereinfachung des S teuerrechts“ . S o 
weit nach dieser Vorschrift Befreiungen von der 
staatlichen Steuer eintreten, gelten sie ohne weiteres 
auch für die Gemeindesteuer, obwohl hier der F i 
nanzminister in seinem erläuternden E rlaß  eine a n 
dere Ansicht vertritt.

D ie zweite g roße  preußische Steuer, die Haus
zinssteuer, hat sich im Laufe der Zeit wesentlich 
anders entwickelt, als ihre Väter sich gedacht haben. 
W enn es ursprünglich eine vorübergehende B e
lastung des Grundbesitzes sein sollte, die durch 
die verhältn ism äßig billige Ablösung der H y 
potheken gerechtfertigt wurde, so wurde dieses 
Ziel von A nfang an nur sehr unvollkommen erreicht, 
weil die tatsächlichen „Inflationsgew inne“ nur sehr 
ungenau festgestellt wurden. Die gesetzlichen V or
schriften waren besonders u n s o r g f ä l t i g  ausge
arbeitet und sind deshalb außerordentlich häufig g e 
ändert worden, so daß  eine Uebersicht über den 
geltenden Rechtszustand nur nach erheblichem S tu 
dium möglich ist.

A l s  w i r t s c h a f t l i c h e r  Z w e c k  d i e s e r  
„ N e i d s t e u e r “ w u r d e  d i e  B e l e b u n g  d e r  , 
N e u b a u t ä t i g k e i t  b e z e i c h n e t .  D aß  die 
N eubautätigkeit wirklich durch die Hauszinssteuer 
gefördert werden würde, läß t sich in der Praxis 
nicht feststellen, hat sich aber als eine vollkommen 
falsche H offnung erwiesen, da die Bedingungen für 
die H auszinssteuerhypotheken für die B auunter
nehm er außerordentlich wenig Verlockendes haben. 
E i n e  w i r k l i c h e  F ö r d e r u n g  d e r  N e u b a u 
t ä t i g k e i t  w i r d  s i c h  n u r  d a n n  e r r e i c h e n  
l a s s e n ,  w e n n  m a n  s ä m t l i c h e  B e s c h r ä n '  
k u n g e n  a u f  d e m  W o h n u n g s m a r k t  s o 
s c h n e l l  a l s  m ö g l i c h  a b  b a u t  und auf diese 
W eise den freien W ohnungsm arkt und den freien 
B aum arkt wieder herstellt. Die Befürchtung, daß 
dadurch die Mieten bis ins Unendliche steigen 
würden, ist im wesentlichen grundlos, denn sobald
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genügend W ohnraum  vorhanden ist, wird niem and einem G rundsteuerbetrage von 4 o/o der  F riedens
m ehr überm äß ig  hohe Mieten zahlen. W ir erkennen miete, also von 160 M ark jährlich oder 13,33 M ark
schon heute diese Erscheinung bei den gewerblichen monatlich. Bei den gegenw ärtig  geltenden Steuer- 
Räum en, an denen beinahe ein U eberangebot vor- sätzen würde sich in diesem  Falle ein U nterschied 
handen ist von rund 60 M ark monatlich ergeben.

So erweist sich die H äuszinssteuer als ein Die auf einem G rundstück ruhende B e -
wirtschaftlicher Fehlschlag, und wenn sie trotzdem l a s t u n g  kann auf die H öhe der H auszinssteuer in
nicht abgebaut, sondern immer wieder erhöht wird, doppelter W eise wirken. W enn das G rundstück
so erklärt sich dies daraus, d aß  sie heute e i n e n  am  1. Juli 1914 oder zui Zeit seiner späteien  Fertig-
d e r  w e s e n t l i c h s t e n  P o s t e n  i m  S t a a t s -  Stellung mit h ö c h  s t e n s 2 0 o/0 seines Steuerwertes
h a u s  h a l t  ausmacht. E s  wird nur die Hälfte des belastet war (hierbei werden Sicherungshypotheken
Aufkommens tatsächlich für die N eubautätigkeit nicht mit berechnet)-, so erm äßig t sich der S teuer
verwendet, von der ändern  Hälfte fließt dem  Staat satz aut 500 Prozent . der G rundverm ögensteuer,
ein Teil für seine allgemeinen A ufgaben zu, der W enn derartige W o  h n g r u n  d s t ü c  k e ausschließ-
Rggt den Gemeinden lieh vom E igentüm er bewohnt werden, so beträg t

Die Ausgestaltung der Hauszinssteuer selbst der Steuersatz nur 400 Prozent* Ob diese F r 
ist außerordentlich umstritten, vor allem die F rage, m äßigung  auf 400 o/o' auch dann gilt, wenn z. B
inwieweit die l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  und die das einer Aktiengesellschaft gehörende Grundstück
i n d u s t r i e l l e n  G ebäude zu dieser Steuer heran- von dem  D irektor bewohnt wird, ist noch nicht
gezogen werden sollen. Zur H eranziehung der land- entschieden. Auf jeden Fall bedarf es aber zu
wirtschaftlichen G ebäude sind m ehrfach Ansätze dieser E rm äß ig u n g  der H auszinssteuer eines A n 
gem acht worden, praktisch ist aber die Steuer für träges, bei dem  die Frist jetzt bis zum 30. Juni 1926
die Landwirtschaft bisher nicht geworden, dagegen verlängert ist.
sind alle Versuche zur Befreiung der Industrie von U m gekehrt kann es bei der H auszinssteuer be-
dieser ungerechtesten  und unerträglichsten aller rücksichtigt werden, wenn das G rundstück am 13*
Steuern bisher vergeblich geblieben. Februar 1924, also am "läge vor dem Ink iaf tt ie ten

H ervorgehoben sei, d aß  a l le ,  n a c h  d e m  1. der dritten Steuernotverordnung des Reiches, be-
J u l i  1 9 1 8  b e z u g s f e r t i g  g e w o r d e n e n  Ge- lastet war. H ier m uß zwischen w ertbeständigen
bäude von der Hauszinssteuer befreit sind, mit Aus- und aufgewerteten Belastungen unterschieden w er
nahm e der sogenannten ,,Beihilfebauten“ , die dann den. W aren  damals wertbeständige Lasten (z. B.
der Hauszinssteuer unterliegen, wenn die als Bei- Goldhypotheken, andere w ertbeständige Lasten,
hilfe gegebenen B eträge nicht bis zum 31. Mälrz Franken-G rundschulden oder dergleichen) entweder
1925 rückgezahlt worden sind. eingetragen oder wenigstens b indend bewilligt, so

Befreit sind weiter von der Hauszinssteuer alle können die Zinsen derartiger Lasten von der lau-
diejenigen Gebäude, die von der Grundverm ögen- fenden H auszinssteuer abgezogen werden. Die
Steuer befreit sind. ’ E ine Reihe weiterer einzelner Zinsen von aufgewerteten H ypotheken sind grund-
Befreiungen ist jetzt in § 2 a  der V erordnung ent- . sätzlich in der gesetzlichen Miete enthalten. W ird
halten. & aber eine R estkaufgeldhypothek oder dergleichen

Die normale Höhe der Hauszinssteuer ist seit auf G rund der Vorschriften des Aufwertungsge-
dem 1. April 1926 900 Prozent der Grundverm ögen- setzes m i t  m e h r  a l s  2 5 %  a u f g e w e r t e t ,  so
Steuer, also grundsätzlich 36 Prozent der Friedens- können die dadurch  entstandenen Mehrzinsen auf
miete. Hierzu kann ein G e m e i n d e z t s c h l a g  auf A ntrag  von der H auszinssteuer abgezogen wer-
von 100o/o der Grundverm ögensteuer erhoben wer- den. D iese zunächst überraschende Vorschrift wird
den, so d aß  die Belastung auf heute insgesam t vom Reichsfinanzminister in den A usführungsbe-
40o/o der Friedensmiete steigen kann. Die E r-  Stimmungen sehr eng ausgelegt, insbesondere soll
fahrung zeigt, daß  dieser Zuschlag nur in wenigen es nach diesen A usführungsbestim m ungen nur zu-
Gemeinden erhoben wird. lässig sein, die Zinsen in der gesetzlichen H öhe von

Abweichungen von diesem norm alen Steuersatz gegenw ärtig  3 o/0 abzuziehen. In der Praxis werden
sind aus drei G ründen möglich, mit Rücksicht auf aber sehr häufig auch Vergleiche dahin geschlossen,
die Friedensm iete, mit Rücksicht auf die Belastung d aß  der K apitalbetrag  niedriger festgesetzt wird,
des G rundstücks und schließlich aus Billigkeits- die Zinsen dafür entsprechend höher. Auch m
gründen diesem Falle wird m an das Gesetz anwenden

W ie oben ausgeführt, kom m t der Staatssteuer- müssen,
satz der G rundverm ögensteuer auf etwa*4o/0 der E ine H erabsetzung  der H auszinssteuer a u s
F r i e d e n s m i e t e  heraus. Dieses Verhältnis trifft B i l l i g k e i t s  g r ü n d e n  war ursprünglich nur in
aber nicht unbedingt zu, es gibt vielmehr zahlreiche ganz wenigen Fällen m öglich; allmählich sind durch
Fälle, in denen die Friedensm iete tatsächlich unter verschiedene Verwaltungsvorschriften Möglichkeiten
6o0 des Steuerwertes bleibt. In diesen Fällen kann zur E rm äß ig u n g  geschaffen worden, die jetzt end-
bis zum 30. Juni 1926 noch der A n t r a g  a u f  E r -  lieh in § 7 a des Gesetzes zusammengestellt worden
m ä ß i g u n g  d e r  H a u s z i n s s t e u e r  gestellt sind. Die E rm äß ig u n g  ist stets davon abhängig ,
werden. Die Hauszinssteuer wird dann nach einer daß  die E rhebung  der Steuer eine unbillige H ärte
fingierten G rundverm ögensteuer von 4 der I' rie- bedeutet und daß  der G rund hierfür im Steuer -
densmiete erhoben. W enn also z. B. bei einem mit gegenständ selbst liegt. Als besonderes Beispiel
100 000 M ark veranlagten Grundstück die Friedens- wird der Fall hervorgehoben, d aß  gewerbliche
miete nur 4 000 M ark (statt normal 6 000 Mar^i) G rundstücke durch Betriebseinschränkungen, unr
jährlich beträgt, so macht die staatliche Steuer günstigen Geschäftsgang! und infolge schlechter
vom G rundverm ögen monatlich 20 M ark aus ; die Saison gegenüber der Vorkriegszeit erheblich ge-
Hauszinssteuer kann aber berechnet werden nach ringer ausgenutzt werden, (Schluß folgt in Nr. 12.)
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Der Kampf um den WeUmarU.
Deutschlands Außenhandel 1913 und heute.
V on D r .  K l a u s  B u S c h m a  n n , Berlin.

D er e u r o p ä i s c h e  K o n t i n e n t  ist durch 
den K rieg und dessen Folgen verarmt. D aher a ll
enthalben g roßer  Bedarf an Gütern der verschieden
sten Art auf der einen, M angel an Mitteln für dessen 
D eckung auf der anderen Seite. D aher auch die 
Krise im H andel Europas, daher ferner die T a t 
sache, daß  außereuropäische Exportländer, denen 
alle Grenzen weit offen bleiben und die der N a c h 
frage nach W aren  und Kredit am meisten g e 
wachsen waren, so die V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
und J a p a n ,  in zunehmendem M aße den W eltm ark t 
an sich brachten, auf Kosten der wirtschaftlich 
schwächeren, namentlich Deutschlands. W ohl ver
mochte in den letzten Jahren  auch der europäische 
H andel einige Fortschritte  zu machen, doch blieb 
er 1924 noch immer um 18 v. H. unter dem V o r
kriegsniveau, w ährend der außereuropäische Flandel 
den V orkriegsstand schon um 18 v. H. übersch rit t  
D ie Vereinigten Staaten hatten in diesem ersten 
N achkriegsjahre  weltwirtschaftlicher Solidarität g e 
genüber 1913 eine Zunahm e von nicht weniger als 
27, Japan  sogar eine solche von 72,5 v. H. zu ver
zeichnen,- w ährend der d e u t s c h e  A u ß e n h a n 
d e l  bis auf 50 v. H. zurückgegangen war, derjenige 
Belgiens und Hollands auf 60, Italiens auf 82, der 
Schweiz auf 85, E nglands auf 95, Frankreichs und 
Schwedens auf 95,5 v. H. W enn trotzdem, nach 
einer 40 Länder Umfassenden Uebersicht in „ W ir t
schaft und S tatis tik“ (Berlin 1925, H eft 18), der 
Realwert des W elthandels 1924 bereits wieder 95 
v. H. des Jahres 1913 erreichte und im ersten H a lb 
jahre 1925 um weitere 1,5 v. H. zunahm, so ist 
dieses an sich nicht ungünstige E rgebnis  i n . der 
H auptsache der S teigerung der europäischen E in 
fuhr sowie der außereuropäischen Ausfuhr zuzu
schreiben.

Im  V erlag R. Hobbing-Berlin  erschien kü rz 
lich, als M anuskript gedruckt, unter dem Titel ,,Die 
weltwirtschaftliche Lage E nde 1925“ eine vom 
Statistischen Reichsam t und vom Institut für K on
junkturforschung herausgegebene, 245 G roßfo rm at
seiten füllende D e n k s c h r i f t ,  die aus den 16 
wichtigsten Ländern  der W eltwirtschaft eine u n 
geheure Fülle wertvollsten statistischen Materials 
beibringt und in ihrem letzten Teile ausschließlich 
deutsche W irtschaftszahlen aufmarschieren läßt. 
D anach belief sich der Gesamtwert des deutschen 
H andels mit den in Betracht gezogenen anderen 
Ländern, und zwar in Millionen Reichsm ark, 1913 
auf 20 899,7 (davon E infuhr 10 809,9, Ausfuhr
10 089,6), 1923 auf 10166,2 (E infuhr 4818,4, A us
fuhr 5347,8), 1924 auf 10 287,8 (E infuhr 5976;,2, 
Ausfuhr 4311,6). E r  war also um etwas m ehr als die 
H älfte  gesunken, doch betrug  der d e u t s c h e  A n 
t e i l  am Gesam thandel dieser 16 Länder 1924 im 
merhin noch 9,2 v. H. (E infuhr 10,3, Ausfuhr 8,0), 
gegen 9,8 v. H. (E infuhr 9,0, Ausfuhr 10,7) ■ 1923 
und 16,7 (E infuhr 16,5, Ausfuhr 17,0) 1913. E ine 
beträchtliche Zunahm e brachte das Jah r  1925, in 
dessen ersten 11 Monaten, wieder in Millionen R.-M. 
gerechnet, die E infuhr auf 7359,1, die Ausfuhr auf 
5034,2, der Gesamtwert auf 12 393,3 stiegen. F re i
lich vergrößerte  sich, gegenüber 1924, gleichzeitig

auch das Passivsaldo, absolut sowohl wie relativ. 
W ährend  der deutsche A ußenhandel im M onats
durchschnitt 1913 mit 83,95 Mill. R.-M. passiv war, 
betrug  dieser M onatsdurchschnitt 1924 =  252,58 
und 1925 =  364,42 Mill. R.-M. Aktiv war unsere 
Handelsbilanz 1924 nur in den M onaten Juli mit 
22,80 und August mit 142,02 Mill. R.-M., dann  erst 
wieder im Dezem ber 1925 mit 33,67 Mill. R.-M. 
M ehr noch als in den genannten zwei Monaten 1924 
war das „günstige“ E rgebnis  des letzten Dezembers 
in der H auptsache nur die Folge des Rückganges 
unserer Einfuhr. Dasselbe gilt von den A usfuhr
überschüssen von 68,9 und 66,7 Mill. R.-M. in 
den M onaten Januar und F ebruar 1926. Im März 
hat sich der A usfuhrüberschuß weiter auf 2 4 0 
Mi l l .  R. - M. gehoben, allerdings bei gleichzeitigem 
weiteren R ückgang  unserer E infuhr um m ehr als 
34 Mill. R.-M. Im April sank der A usfuhrüber
schuß aber bereits wieder auf 53 Mill. R.-M.

In der Reihenfolge nach U m s a t z w e r t e p  
rangierte D eutschland unter den S taaten der W elt 
1913 gleich hinter Großbritannien, d. h. an zweiter 
Stelle; 1.924 waren die Vereinigten Staaten und 
Frankre ich  an die zweite und dritte Stelle, D eutsch
land an die vierte Stelle gerückt, doch brachte sich 
;m ersten H alb jahre  1925 D eutschland wieder an 
die dritte, also an die Stelle Frankreichs. Auch der 
d e u t s c h e  S c h i f f s v e r k e h r  hob sich 1925 a n 
sehnlich, denn in je 1000 R egister-Tonnen gingen 
ein und aus im M onatsdurchschn itt: 1913 =  4435, 
1923 =  5106, 1924 =  5112, 1925 Januar bis einschl. 
Oktober) =  5639.

N ach der Denkschrift, die wie gesagt nur 16 
Länder, darunter 5 außereuropäische, unter dem  G e
sichtspunkt der K onjunkturbew egung betrachtet, 
(was übrigens auch vom Schiffsverkehr gilt), belief 
sich der deutsche E infuhrüberschuß  für die ersten
11 M onate 1925 auf 2324,9 Millionen R.-M. In 
W irklichkeit aber, wenn man die G e s a m t  einfuhr 
und -Ausfuhr in Betracht zieht, schloß unsere H a n 
delsbilanz für 1925 noch viel ungünstiger ab, n ä m 
lich mit einem P a s s i v s a l d o  v o n  r u n d  4 , 3  
M i l l i a r d e n  R. - M. Genauere D aten über die 
Ab- und Zunahm e unseres H andels mit den e in 
zelnen Ländern  der W elt liegen für das Jahr 1925 
noch nicht vor, wohl aber brachte der „ H e im a t
d ienst“ eine solche U ebersicht für das Jah r  1924, 
dessen A ußenhandel mit 22/ 3 Milliarden R.-M. passiv 
war. D anach hat sich gegenüber 1913 unser damals 
großer- A usfuhrüberschuß nach E ngland, F ra n k 
reich, Italien, Belgien und der Türkei in das gerade 
Gegenteil, d. h. in einen zum Teil noch erheblich 
größeren  E infuhrüberschuß  von dort verwandelt, 
unsere Ausfuhr nach Bulgarien, D änem ark, Holland,, 
Norwegen, dem ehem. O esterreich-U ngarn, Serbien, 
Rum änien und der Schweiz ist stark zurückgegan
gen, dagegen hat sich der A usfuhrüberschuß nach 
Schweden, Japan, Chile, Brasilien erfreulich g e 
hoben, und aus dem früheren E infuhrüberschuß  
aus anderen am erikanischen Staaten ist ein A us
fuhrüberschuß für uns geworden. Zustatten kam en 
unserei Ausfuhr auch die staatlichen N eubildungen 
im Osten Europas, indem wir einen recht ansehn-
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liehen A usfuhrüberschuß nach deni Baltikum und 
Finnland erzielten. U nser E infuhrüberschuß aus 
dem kleiner gewordenen R ußland  sank gegenüber 
1913 von 544,4 auf 37/1 Mill. R.-M., wozu a ller
dings noch ein E infuhrüberschuß aus Polen mit 
100,2 Mill. R.-M. kam. Stark gewachsen ist der 
E infuhrüberschuß aus den Vereinigten Staaten (1913 
=  997,9, 1924 =  1245,0 Mill. R.-M.), aus A rg en 
tinien (228,7 bezw. 320,6) und selbst aus China 
(7,4 bezw. 13,9), zurückgegangen der aus Indien und 
Spanien, während der aus Australien (224,2 bezw. 
240,8) sich ungefähr gleich blieb.

Aus der obigen D aarstellung geht deutlich her. 
vor, wie sehr sich seit dem Kriege die Lage auf 
dem W eltm arkt zu unseren U ngunsten verschoben 
hat und wie unendlich schwierig ,wenn nicht u n 
möglich, es unter den heute obwaltenden V erhält
nissen für D e u t s c h l a n d s  I n d u s t r i e  u n d  
H a n d e l  sein wird, die verloren gegangenen P o 
sitionen im Auslande wieder zu nehm en und damit 
unser Schicksal zu wenden. Hoffen wir, d aß  es mit 
der Zeit doch gelingt!

Reichsnachrichtenstelle für Außenhandel in Stettin Bezirk Pommern, Grenzmark.
D er Reichsnachrichtenstelle für A ußenhandel in Stettin 

sind u. a. die nachfolgend aufgeführten  am tlichen N ach 
richten eingegangen. Diese können von interessierten T ir- 
men in der Geschäftsstelle der Reichsnachrichtenstelle, 
Stettin, Börse II, eingesehen oder gegen  E rs ta t tu n g  der 
U nkosten abschriftlich bezogen w erden. Die R eichsnach
richtenstelle weist im übrigen darauf hin, daß  sie zur E r 
teilung von Auskünften über alle den A ußenhandel b e 
treffenden F ragen  stets bereit ist.
V e r e i n i g t e  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a :  E in fuhrm ög

lichkeiten von Maschinen.
Zahlungsbedingungen bei W arensendungen.

L e t t l a n d  : Z ah lungsbedingungen bei Lieferung von K o
lonialwaren, Maschinen, Geweben, lu ch en ,  B aum 
wollen, Seiden, Chemikalien, Leder, Steinkohlen, D ach
pappen, Teer, D üngemitteln , Zinn- und  Aluminium- 
folien, Chirurgischen Instrum enten, Zentrifugen für 
Lack- und  Oelfabriken, M esserwaren, Sportartikeln , 
B aubeschlägen, Medizinischen Spritzen, Aluminium- 
K onditoreigeräten , Armaturen, Fittings, R öhren  und 
Badeeinrichtungen.

P o r t u g a l  : Postpaketd ienst,  Zollabw icklung von F rach t
sendungen und Berechnung des Lagergeldes.

P a l ä s t i n a :  Z ah lungsbed ingungen  und W echselbestim-
mungen.

S p a n i e n  : E infuhrm öglichkeiten  für Federn , Puffer und 
Sprungfedern .

J a p a n :  Besonderheiten  im japanischen W echselrecht.

T ü r k e i  : A bsatzm öglichkeiten für wollene und halbwollene 
Strümpfe.

G r i e c h e n l a n d  : Absatzm öglichkeiten für P räzis ionsw erk
zeug in Saloniki.

U k r a i n e  : Erfahrungjen deutscher Angestellter.
D a n z i g :  A bsatzm öglichkeiten für S trickwaren.

S ü d - A m e r i k a :  Ammonium-Sulfat. — Scham otteton. —
Streichriem en. — Diesel-Motoren. — Landkartenpap ier .  
— Bau -und M öbelbeschläge, Kleineisenwaren für die 
Bauindustrie, W erkzeuge. — F irm a möchte mit E in 
kaufhäusern  und K om m issionären in V erb indung  g e 
bracht w erden. — T rdckenfarben , Zelluloid in Platten, 
Samt, Plüsch (zum  T apezieren  von Autos). —S troh
papier. — T ransparen t-P ap ie r .  — F irm a m öchte mit 
Im porteuren  von K alium karbonat (Pottasche) in V er
bindung treten. — H andw erkszeug .

Merkblätter für den Außenhandel. D er R eichsnach
richtenstelle gingen M erkblä tter für den deutschen  H andel 
mit Spanien, U ngarn, Cuba, Haiti und der  D om inikanischen 
Republik und mit Britisch-Indien zu, w orauf hiermit ve r
traulich hingewiesen wird. Die fraglichen M erkb lä tter  können 
vom Deutschen W irtschaftsdienst, Berlin W  35, Schöne
berger Ufer 21, bezogen w erden.

Adressenmaterial. D er Reichsnachrichtenstelle liegen fol
gende Anschriften vor: V ertre ter für W ollw aren in der T ü r 
kei. — V ertre ter  für Kältemaschinen und .Eisschränke in 
Rio de Janeiro . — A bnehm er für R eißzeuge  und Schul- 
utensilien in Rio de Janeiro . — A bnehm er für Seilerarbeiten

aus M anilahanf. (Schiffs- und Bootsausrüstungen.) Im p o r 
teure für Sportartikel in Finnland. — M aschinenhändler in 
der  Tschechoslow akei. — V ertre te r  für baum w ollene Schür
zen, Blusen-, Kleider- und Futterstoffe, sowie für bedruck te  
Kleiderstoffe ^uis Baumwolle und Wolle in der  I iirkei. 
V ertre ter für Serge und Rips in der Schweiz. — Im porteu re  
für Schokoladen- und Zuckerw aren  in den  Vereinigten Staaten 
von Amerika. — V ertre ter für S tuckverzierungen, G em älde
rahm en und Beleuchtungskörper in E g y p ten .  — V ertre ter 
für B aggerm aschinen  und E isenw aren  in Kolumbien. V er
tre ter für Schuhw aren  in U ngarn . — A bnehm er für Haus-f 
haltsartikel sowie für K akao  und Schokolade in N o rd 
am erika. — Im porteure  für Maschinen, M aschinenbedarf, 
sowie Ingenieurbüros in Finnland. — Juw elier-  und  U h r 
m achergeschäfte  in D anzig . — V ertre te r  für L ithograph ie
steine, Bodenplatten, Schiefertafeln und Schreibkre ide in 
E gyp ten . — D eutsche F irm en in H ongkong , H arb in  und 
H ankow . —

Das Handbuch für den Außenhandel.
Von dem Leiter der  Zweigstelle des A usw ärtigen Amts 

für A ußenhandel in Leipzig, Dr. W alter Becker sowie 
dem  Generalkonsul Dr. M üller und dem  H ofra t I' indeklee 
ist soeben ein H andbuch  für den A ußenhandel herau sg e
geben  w orden, das sich zur A ufgabe gem acht hat, einen 
W egw eiser für den deutschen H andel im Auslande zu 
schaffen, der, nach L ändern  geordnet, die in teressierten  
deutschen H andels-  und Industriekre ise  über die g e g e n 
w ärtigen  durch den K rieg und die N achkriegsze it vielfach 
grund legend  veränderten  H andelsverhältn isse des W eltm ark tes  
unterrichten und ihnen zusam m enfassend diejenigen In for
mationen vermitteln soll, die für ihre G eschäfte mit dem  
Auslände von besonderer  W ichtigkeit sind. F ü r  In fo rm a
tionen über allgemeine H andels- und W irtschaftsfragen  im 
A uslandsverkehr w ird der  K aufm ann neben  dem  H andbuch  
selbstverständlich nach  wie vor noch auf andere  Quellen a n 
gew iesen sein.

Das H andbuch  wird allen am  A ußenhandel in teressierten  
F irm en  zweifelsohne ausgezeichnete  Dienste leisten und kann 
daher w arm  em pfohlen w erden. E x em p la re  sind zum Preise 
von RM. 9.— vom Verlag J .  J .  Arnd, Leipzig C 1, Salo- 
m onstraße 10, oder durch den Buchhandel zu beziehen. „

Anschriften ausländischer Firmen.
D er Reichsnachrichtenstelle für A ußenhandel in Stettin, 

Börse II, liegen Anschriften ausländischer F irm en  vor, die 
In teresse für folgende W arengattungen  haben:
E n g l a n d :  Leichtes Fe ldbahnm ateria l und ähnliches B au

unternehm erm ateria l.  — G raue Baum w olldecken  mit fa r
b igen Streifen. — A utom atische W iegem aschinen zum 
A bw iegen kle inerer M engen von Tee, Zucker, Mehl 
und  dergl. — Im prägn ierte  P appe  lt. M uster. — H olz
blöcke für elektrische Schalter.

V e r e i n i g t e  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a :  Schnelltrock
nendes oder hartw erdendes  Zem ent. — F re im arken . — 
A sbest-B rem sbeschlag  für Automobile. — Bleikapseln 
für F laschen. — Schreibm aschinen aller M arken. 
A nsichtskarten  und A ndenken  von Berlin, H am burg , 
Köln, K arlsruhe und anderen  deutschen Städten. 
Stoffsäcke.



172 O S T S E E - H A N D E L Nummer 11

Wirtschaftliche Nachrichten
Schweden.

Der von den Delegierten vereinbarte Handelsvertrag
zwischen Schw eden und D eutschland ist im Reichsanzeiger 
am  18. Mai veröffentlicht w orden, — e r  geh t clem Reichs
tage zu.

Außenhandel. T ro tz  der  schw ierigen Eisverhältnisse 
hatte  de r  A ußenhandel im M ä r z  d. J .  einen g rößeren  
U m fang  als im gleichen M onat des Vorjahres. Die E i n 
f u h r  hatte  einen W ert von 129,2 Mill. Kronen, die A u s 
f u h r  einen W ert von 89,7 Mill. K ronen, mithin der E  i n 
f u h r  ü b e r s c h uß  39,5 Mill. Kr. Im März 1925 lauteten 
die en tsprechenden Zahlen 112,5 Mill., 72,2 Mill., 40,3 Mill.

F ü r  das e r s t e  V i e r t e l j a h r  1926 lauten die Z a h le n : 
E in fuhr 335,7 Mill. Kr., Ausfuhr 243,8 Mill. Kr., E in fuhr
überschuß 91,9 Mill. Kr., die entsprechenden Zahlen im er
sten Viertel 1925 w aren : 322,9 Mill., 234,4 Mill., 88,5 Mill.

Von der A u s f u h r  i m  M ä r z  entfallen m ehr als 
50%  auf Fertigw aren  aus der  M aschinen- und M etallindu
strie, Separatoren , M otoren, K ugellager und Papier. H a lb 
fertige W'aren und Rohstoffe  sind in geringeren  M engen als 
im März 1925 ausgeführt w orden, w ährend  die A usfuhr 
von N ahrungs-  und G enußm itteln  zugenom m en hat. — In 
de r  E i n f u h r  g ingen  N ahrungs-  und Genußmittel, auf 
G rund verringerter  Getreideeinfuhr, zurück, Rohstoffe nahm en 
dagegen  um  m ehr als 11 Mill. Kr. zu, aber  auch die G ruppen 
halbfertige W aren  und F ertigw aren  weisen höhere Ziffern als 
im  März 1925 auf.

Unter Schwedens Absatzländern im Jah re  1925 nimmt, 
nach einer eben vom K om m erskolleg ium  veröffentlichten 
U ebersicht, G roßbritannien  mit 362,0 Mill. K ronen den ersten, 
D eutschland mit 206,2 Mill. K ronen den zweiten Platz ein, 
in w eitem  A bstand folgen Vereinigte S taa ten  mit 142, 8 Mill., 
F rankre ich  (mit M arokko) mit 84,4 Mill. und D änem ark  
mit 82,4 Mill. usw. Besonders zu bem erken  ist, daß  die 
S te igerung der Ausfuhr 1925 um rund 99 Mill. Kr. aus
schließlich den E x p o r t  nach europäischen Ländern  betrifft 
und daß  davon allein 73 Mill. Kr. auf die M ehrausfuhr nach 
D eutschland entfallen. Die Ausfuhr nach D eutschland stieg 
von 133,2 Mill. im Jah re  1924 auf 206,2 Mill. im Ja h re  1925.

Der Holzwarenmarkt hat im April ruh ig  gelegen. Das 
Geschäft mit E ng land  ist, tro tzdem  daß  der  russische W e t t
bew erb  sich kaum  fühlbar macht, noch nicht lebhafter 
gew orden , auch nach den übrigen A bsatz ländern  erfolgten 
nu r geringere  V erkäufe. — E nde  April d. J .  bezifferte 
sich der  G esam tum satz dies.es Jah res  auf 400 000 Stds-, d. i. 
e tw a 45o/o der  in diesem J a h re  zur V erschiffung bere it
gestellten H olzw aren .

Auf dem Papierwarenmarkt ist nach den  lebhaften 
V erkäufen  zu Beginn dieses Jah res  der A bsatz etwas zu- 
rückgeganefen. Die Preislage ist unverändert hoch.

Die Grängesberg-Gesellschaft hat im April dieses Jah res  
586 000 t E rz  verschifft, gegen  516 000 t im M ärz d. j .  und 
693 000 t im April 1925.

Geschäftsergebnisse. Die S v e n s k a  T ä n d s t i c k s  
A. B. in S tockholm  zahlt für 1925 eine Dividende von 120/0 
auf das erhöhte  A ktienkapita l von 180 Mill. K ronen. Die 
Tochtergesellschaft I n t e r n a t i o n a l  M a t c h  C o r p o r a 
t i o n  hat vom Reingewinn von 5,09 Mill. Dollar 2,024 Mill. 
auf- V orzugsaktien  verteilt, auf S tam m aktien  entfiel keine 
Dividende. — J ö n k e p i n g s  V u l c a n s  t ä n d s t i c k s -  
f a b r i k s  A. B. in Jönk ep in g  verteilt 6o/0 D ividende auf V or
zugsaktien, gleichwie 1924. A. B. K r e u g e r  & T o l l  
in S tockholm  zahlt ebenso wie 1924 eine Dividende von 
25o/o. Die Gesellschaft hat sich im vergangenen J a h r  in 
ste igendem  U m fang  mit internationalen G eschäften befaßt, 
sie bem ühte  sich, am erikanisches Kapital in E u ro p a  un te r
zubringen.

Die T r a f i k  A.  B.  G r ä n g e s b e r g - O x e l ö s u n d  
zahlt 17o/o Dividende auf ein A ktienkapita l von 119 Mill. Kr.

Verlängerung der Luftlinie Malmö— Berlin bis Wien.
WTie H andels tidn ingen  meldet, w ird die Luftlinie M a l m ö -  
Berlin dem nächst über D resden  und P rag  bis nach W ien 
verlängert w erden.

Norwegen.
Herabsetzung der norwegischen Heuer. W ie aus Bergen 

gem eldet w ird, hat der Reichsschiedsmann, B ürgerm eis ter 
Lie, am  Sonnabend auf den V erm ittelungsvorschlag  in dem  
norw egischen H euerkonflik t A ntw ort erhalten und zw ar haben 
sowohl die R eeder  als auch die M atrosen- und H eizer-U nion

die vorgeschlagenen neuen H euersä tze  für die ausländische 
F ah rt  angenom m en. Soweit bisher verlautet, be träg t die 
H erabse tzung  der  H euer durchschnittlich 10 Prozent auf die 
bisher geltenden Sätze. Die Tarifvereinbarung läuft bis zum 
1. Februar.

Der norwegische Streik vor dem Zusammenbruch. Nach 
einer (T .T .)-M eldung  aus Oslo an Sydsv. D agbl. m achen 
sich in N orw egen  jetzt die ersten untrüglichen Zeichen b e 
m erkbar, daß  die Arbeiter des A rbeitskonfliktes m üde ge 
w orden  sind. Bei den Sulitelma-Gruben, die etwa 900 Mann 
beschäftigen, haben die Arbeiter die W iederaufnahm e der 
Arbeit ab M ontag beschlossen und zw ar unter den Bedin
gungen, welche von der Schiedskom mission vorgeschlagen, 
aber von den Arbeitern abgelehn t w orden  w ar. D ieser V or
schlag ist von der betreffenden  A rbeiterorganisation geneh 
migt w orden.

Dänemark.
Die N ationalbank in K openhagen  und das Statistische 

D epartem ent des dänischen Staates erteilen folgende Aus
künfte über die w irtschaftlichen Verhältnisse in D änem ark  
im April.

Die d ä n i s c h e  K r o n e  hat sich im Laufe des M o
nats ungefähr konstan t auf einen Kurs gehalten  entsprechend 
einem G oldw ert von 97,4 Goldöre.

Die zirkulierende N o t e n  111 e n g e  w ar ausgangs April 
in derselben H öhe wie ausgangs März, nämlich 411 Mill. 
Kr. gegen  465 Mill. Kr. ultimo April 1925.

Die E n g r o s p r e i s z a h l  des Statistischen D ep a r te 
ments w ar im April 157 gegen  158 im März. Die A brech
nung über den W a r e n u m s a t z  m i t  d e m  A u s 1 a n d e 
weist im Monat M ärz ein verhältn ism äßig  günstiges V er
hältnis zwischen E i n f u h r  und A u s f u h r  auf, indem 
beide Posten 143 Millionen K ronen betrugen, w ährend  im 
März 1925 ein E infuhrüberschuß  von 14 Mill. Kr. zu ver
zeichnen war. Die Landw irtschaftsausfuhr w ar  im April 
besonders zufriedenstellend und w ar für alle W'aren mit 
Ausnahme von Speck g rö ß e r  als im März. Die P r e i s e  
für die ausgeführten  W aren  w aren  für B utter und E ie r  
etwas n iedriger als im März, für Speck und Fleisch etwas 
höher.

Die B e s c h ä f t i g u n g s v e r h ä l t n i s s e  auf dem  Ar
beitsm arkt w aren  etwas besser als im M ärz; die A rbeits
losigkeit w ar jedoch s tändig  g rö ß er  als in dem  en tsp re
chenden Monat im Vorjahre, indem der Arbeitslosigkeits
prozentsatz  ausgangs April 17,7 gegen  13,4 im April 1925 
war. In den eigentlichen Industriefächern  w ar der  Prozentsatz  
17,9 in diesem Jah re  gegen  12,0 im April 1925.

Lettland.
Die Lettlandbank und die Finanzlage Lettlands. D er

G enerald irektor der Lettlandbank, H e rr  E .  Schwede, hat 
sich dieser T age  über die F inanzlage Lettlands wie folgt g e 
äußert .  —- Die F i n a n z l a g e  ist als gu t zu bezeichnen. 
B udge tm äß ig  erzielte U eberschüsse w-erden zu K apita lan
lagen verw andt. — Die G e l d e m i s s i o n  ha t im Jah re
1925 keine S te igerung erfahren. Das emittierte Papierge ld  
ist in H öhe von IOO0/0 durch Geld und sichere A uslands
valuta gedeckt. Mit der Em ission von Silbergeld wird eine 
entsprechender M enge von Pap ie rge ld  aus dem  V erkehr g e 
zogen. — D er gesam te W e c h s e l d i s k o n t  betrug  90 
Mill. Lat, w obei auf die Bank von Lettland 63,4 Mill. Lat 
entfielen. —- F ü r  K r e d i t o p e r a t i o n e n  ist ein M axim um  
von 115 Mill. Lat festgesetzt. — Die Passivität der  H a n 
d e l s b i l a n z  erfährt durch den Zustrom  ausländischer K a
pitalien einen gewissen Ausgleich. So entfallen von den in 
A ktienunternchm ungen investierten 345 Mill. Lat 50% auf 
ausländisches Kapital. — Die Z a h l u n g s b i l a n z  ist im 
ganzen genom m en im Ja h re  1925 aktiv gew esen . — W as den 
L a t k  u  r  s anbetrifft, so hat er sich trotz der  ungünstigen 
W irtschaftslage, sowohl in Lettland, als auch im Auslande 
stabil gehalten . — Das I m m o b i l i e n k o n t o  der  Bank 
ist im vorigen J a h r  von 80 000 auf 225 000 Lat gestiegen- 
Bei einem U m satz von 4 118 218 990 Lat be trug  der  B rutto
gew inn 14 Mill., der N e t t o g e w i n n  7,1 Mill. Lat. — 
Das G esam tkapita l der L ettlandbank b e träg t 18 183 684,25 Lat 
und ist im Laufe der letzten drei J a h re  um 80°/o gestiegen- 
An den S taat sind in diesem Zeitraum  7 627 000 Lat vom 
R eingew inn abgeführt w orden.
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Der Flachsmarkt. D as Finanzm inisterium  hat in diesen 
T agen  eine neue Lieferung von 1150 To. Flachs nach F ra n k 
reich und Belgien abgeschlossen.

Einfuhr von landwirtschaftlichen Maschinen in Lettland 
im Februar ds. Js. Nach A ngaben des Statistischen Amtes 
sind im F eb rua r  ds. Js .  verschiedene landwirtschaftliche 
M aschinen für 305 658 Lat aus dem  Auslande e ingeführt 
w orden.

Lettlands Butterexport im ersten Drittel 1926.* Der
lettländische B utterexport erreichte in den ersten  4 M onaten 
ds. Js .  2 542 307 kg  gegen  1320 100 k g  im gleichen Zeitraum  
des V orjahres, w as eine S te igerung der  E x p o r ts  um  93% 
bedeutet.  Verglichen mit den D aten  de r  einzelnen M onate 
des V orjahres be träg t die Zunahm e des B utterexports  im 
Jan u a r  60°/o, im F eb ru a r  68%, im M ärz 113o/o und im April 
123o/o, was zu der H offnung  berechtigt, daß  die gesam te 
Jah resausfuh r  1926 die des V orjahres um  100o/o übersteigen  
wird. — Bei einem voraussichtlichen E x p o r t  von ca. 14 Mill. 
Kilo B utter im W erte  von 60 bis 65 Mill. Lat w ürde  dieser 
E xportzw e ig  die erste Stelle im lettländischen A ußenhandel 
einnehmen.

Gebühren für die Kontrolle der Exportbutter in Lett
land. Auf Grund des G esetzes über die B utterkontrolle  und 
deren A usfuhr ins Ausland hat der  le ttländische L andw irt
schaftsminister unter dem  31. März im E invernehm en mit 
dem  Finanzm inister bestim m t ,daß  als V ergü tung  für jedes 
der Kontrolle angem eldete , besichtig te und geprüfte  Kilo
g ram m  B utter 21/a Santim  für die Zeit vom 1. April bis
1. O ktober 1926 zu erheben sei.

Estland.
Außenhandel. Im April betrug  de r  W ert der  E i n f u h r  

864 Mill. Em k.,  der  W ert de r  A u s f u h r  789 Mill. Em k.,  
mithin der A usfuhrüberschuß 75 Mill. E m k . In den drei 
ersten M onaten w ar  die H andelsbilanz mit 76 Mill. aktiv; 
für das erste Drittel d. Js .  erg ib t sich also  ein Aktivsaldo 
von 1 Mill. E m k . Z u m  1. M a i  1 9 2 5 w ar  die H ande ls 
bilanz mit 300 Mill. passiv. An dem  ungünstigen  E rgebn is  
des April ist der starke  Im port von G etreide und K unst
dünger schuld, den  der auch geste igerte  E x p o r t  nicht aus
zugleichen vermochte.

Vom Revaler Hafen. Im  ersten Viertel ds. Js .  liefen
in Reval ein 153 Schiffe (114 609 N etto reg .-T o .)  und gingen 
aus Reval aus 138 Schiffe (103 393 N e tto reg .-T o .) .  Infolge 
der E isschw ierigkeiten, nam entlich im März, w ar der  Schiffs
verkehr bedeu tend  ger inge r  als in der  gleichen Zeit 1925, wo 
der E ingang  232 Schiffe (121 895 N etto reg .-T o) und der
A usgang 250 Schiffe (125 296 N etto reg .-T o .)  betrug .

Die Brennschieferindustrie im Jahre 1925. Im  ver
flossenen J a h r  w aren  in der Brcnnschieferindustrie  4 U n te r
nehm ungen  im Betriebe, von denen 3 auf dem  Gebiete der 
Oelschiefer-U m a rb e i tu n g : S t a a t l i c h e  B r e n n s c h i e f  e r -  
w e r k e ,  E s t n i s c h e  S t e i n ö l  A.-G. und E s t o n i a n  
O i l  D e v e l o p m e n d  S y n d i c a t e  in Vanamois.

Die vierte U nternehm ung, A.-G. K ü t e j o u d ,  befaßte  
sich nicht mit der U m arbeitung  des Brennschiefers, sondern  
lieferte den ausgegrabenen  Rohstein an  die N ordische Papier-  
und Zellu lose-Fabrik  zu H eizzw ecken.

A ußer den obenerw ähnten  K onzessionären hat eine 
ganze Reihe andere r  U nternehm ungen  Versuche mit Brenn- 
schiefer angestellt.

An Brennschiefer sind im Jah re  1925 insgesam t 288 000 t 
gew onnen w orden  (gegen  234 000 t im V orjahr) . V erbraucht 
Wurden 325 000 t, davon noch 37 000 t von de r  P roduktion  
der V orjahre.

1924 1925
An Rohstein verkauft...............285 000 t 135 000 t
Eigener Bedarf der Gruben. . 17 0 0 0  t 13 000 t
Verarbeitet....................................  23 000 t

Zusammen 325 0 0 0  t 148 000 t

W as die den K onzessionären gew ährten  E rle ich terungen 
anbetrifft, so kann  die R eg ierung  laut K onzessionsvertrag  für 
das auszuführende Brnnschieferöl Z o l l - ,  A k z i s e -  und 
a n d e r e  G e s c h ä f t s s t e u e r n  erlassen.

Die Aus- und Einfuhr von Kartoffeln ist nur mit Ge-
nehm igung des Industrie- und Landw irtschaftsm inisterium s 
gestattet, um  zu verhindern, daß  mit K rankheiten  behafte te  
Kartoffeln aus- oder eingeführt w erden . — Bei der  E infuhr 
'st e in  vom estländischen Konsul beglaubig tes Attest der 
Vyare m itzugeben, daß  die Kartoffeln krebsfrei sind.

Freie Stadt Danzig.
Der seewärtige Güterverkehr Danzigs hat sich in den 

letzten Jah ren  stark entwickelt und 1925 bereits die Zahlen 
von 1912, E ingang  und A usgang zusam m engenom m en, über
schritten. N achstehende U ebersicht läß t die E ntw icklung 
deutlich hervortre ten :

Angabe in Tonnen zu 1000 kg:
Jahr Eingang Ausgang Eingang u. Ausgang

Insgesamt
1912 1 141 455 1 311 757 2 453 212
1921 1 026 420 378 925 1 405 345
1922 66  287 504 411 570 698
1923 664 929 1 062 863 1 727 792
1924 717 587 1 531 533 2 249 120
1925 690 779 2 031 969 2 722 748

Wie man sieht, ist die Ausfuhr in den drei letzten J a h re n  
außerordentlich  gestiegen. W ährend  1924 noch Holz, G e 
treide und Zucker die H aup tausfuh rgü te r  bilden, verschiebt 
sich das Bild 1925 (als Fo lge  des Zollkrieges), der  W ert fast 
aller e ingeführten  G üter geh t zurück, nur D üngem ittel weisen 
eine kleine S te igerung (von 23 000 auf 27 000 t) auf, eine ge_ 
waltige E r h ö h u n g  erfährt aber  die K o h l e n a u s f u h r  
(von 40 811. auf 618 005 t). Die Ausfuhr von G etreide g ing  
von 171 000 t 1924 auf 117 000 t im Jah re  1925 zurück, die 
H olzausfuhr fiel von 1019 000 t auf 902 000 t, die Z ucker
ausfuhr von 163 400 t auf 121300 t. Also ist die S t e i g e 
r u n g  d e r  A u s f u h r  19 2 5  n u r  d u r c h  d i e  f o r c i e r t e  
K o h l e n a u s f u h r  e r r e i c h t  w o r d e n .  D ie K ohlenaus
fuhr hatte im ersten Vierteljahr 1926 bereits  einen U m fang  
von rund 524 000 t. —- Bei den sehr n iedrig  angesetzten  
Preisen für die Kohle und dem  herabgese tz ten  F rach tta r if  
für A usfuhrkohle erg ib t sich allerdings für Polen kein Ge
winn aus der Kohlenausfuhr, sie kann  d aher  in dem  bis
herigen A usm aße nur eine Zeitlang betrieben w erden . Z u 
nächst ist der K ohlentransport nach D anzig  durch  die 
W arschauer E reignisse und die T ru ppen transpo rte  ins Stocken 
geraten . S tärkere  Zufuhr von H olz zum E x p o r t  behindert 
die V erladung von Kohle.

Polen.
Außenhandel. Im A p r i l  be trug  der  W ert de r  E i n 

f u h r  118,8 Mill. Zloty, der  W ert der  A u s f u h r  163,1 Mill. 
Zloty, mithin w ar die H andelsbilanz mit 44,3 Mill. Zloty 
aktiv. A usgeführt w urden  hauptsächlich Lebensm ittel (G e
treide, Eier, Zucker) sowie H olz. E ingeführt  w erden  in der 
H aup tsache  Textilien, die E infuhr von Lebensm itteln  ist 
zu^ückgegangen.

Die Handelsvertragsverhandlungen sind am  20. Mai, 
trotz der politischen U m w älzung  in W arschau, w ieder au f
genom m en w orden . E s  verlautet, d aß  der  neuernannte  
polnische H andelsm inister  Gliwic für eine Beschleunigung 
der V erhandlungen eintritt. — Im Interesse beider Länder 
w äre  eine endliche E rled igung  des Zollkrieges, de r  fast schon 
ein J a h r  lang dauert, zu w ünschen . — D eutschland  Kann 
noch w arten  (die Ausfuhr nach Polen be trug  5 0/0 der  G e
sam tausfuhr), Polen aber  nicht m ehr (die Ausfuhr nach 
D eutschland be trug  50% der  G esam tausfuhr Polens). Die 
unhaltbaren  wirtschaftlichen Zustände gaben  ja den Anlaß 
zum Sturz der R egierung. —

Aenderung im Zollverfahren. Im  „O sennik  U s ta w “ vom
11. Mai ds. Js .  ist eine V ero rdnung  betreffend  A enderung 
des Zollverfahrens abged ruck t.  E s  handelt sich um eine 
neue Fassung  des § 12 des Erlasses vom 13. D ezem ber 1920.

Einfuhr von Mustern. Falls M uster und P roben  von 
W aren, d e r e n  E i n f u h r  v e r b o t e n  i s t ,  ohne E in fuhr
genehm igung  eingeführt w erden, so ist für sie de r  en tsp re 
chende Z o l l  u n d  e i n e  S u m m e  i n  H ö h e  d e s  W e r 
t e s  der e ingeführten  Kollektion zu erlegen. Falls aber  die 
E in fuhrgenehm igung  vorliegt, ist nur der  Zoll zu erlegen.

Rußland*
Gewerbelegitimationskarten im Verkehr mit Rußland.

Vom Preußischen H andelsm inis ter wird darau f aufm erksam  
Pgem acht, daß  im V erkehr zwischen dem  D eutschen Reich 
und der  Union d e r  Sozialistischen Sow jet-R epubliken  eine 
besondere  G ew erbeleg itim ationskarte  vereinbart ist. Die Aus
stellung dieser K arte  eroflgt auf A ntrag  des Inhabers  des 
s tehenden G ew erbebetriebes  durch  die zur Ausstellung von 
Pässen befugten Behörden gegen  E n tr ich tung  der vorge- 
Pschriebenen V erw altungsgebühr. '
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Finnland
Die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland

nehm en ihren F o rtgang .  E s  ist zu  hoffen, daß  der seit 
Jah ren  erw arte te  V ertrag  auf Grund gegense itiger  M eist
begünstigung bald zustande kom m t.

Der Entwurf eines neuen Zolltarifs, ausgearbeite t vom 
Leiter der  statistischen Abteilung der  Zollverwaltung, M a
gister W . Lindgreen, ist verschiedenen wirtschaftlichen O r
ganisationen des Landes zur B egutach tung  zugegangen . Die 
Vorlage hat im allgem einen eher einen protektionistischen 
als fiskalischen C harak ter .  Bei F i n a n z z ö l l e n  w erden  
E r m ä ß i g u n g e n ,  bei Schutzzöllen E rh ö h u n g en  vorge
sehen, so für Industr ieprodukte  ein Grund-Schutzzoll von 
20o/o des W ertes, de r  sich jedoch für einige E rzeugnisse  
auf 25—30%, für A ppara te  und M aschinen ab e r  sogar auf 
60—100% erhöht. E s  ist ab e r  berechnet w orden , daß  bei 
A nnahm e dieses Zolltarifs der  S taat einen bedeu tenden  
Ausfall an  Zöllen zu verzeichnen haben  w ürde.

Von besonderer  B edeutung  für das Schicksal des Zoll
tarif öntwurf es w ird w ohl das G u t a c h t e n  d e r  Z e n t r a l -  
H a n d e l s k a m m e r  sein, die unter A nerkennung  des P rin 
zips, daß  die Zölle herabgese tz t  w erden  sollen, doch dazu  
rät, erst festzustellen, welche d irek ten  S teuern  en tsprechend 
erhöht w erden  können, um  den  Ausfall zu decken. D a aber 
an dem  neuen  E n tw urf  sehr viele Ausstellungen gem acht 
w erden, w ird  vorgeschlagen, eine kleine, unparteiische S taa ts
kom m ission zu ernennen, die den E n tw u rf  gründlich du rch 
zuarbeiten  hätte , bevor er an  den  R eichstag  kom m t. Die 
ganze F rag e  sei im übrigen nicht so dringend, d aß  man sie 
nicht d em  zu w ählenden  Reichstage Vorbehalten könnte.
F ü r  1927 w ird  m an also noch mit dem  alten Zolltarif
zu rechnen haben.

Einfuhrverbot. Auf G rund des G esetzes vom 24. J a 
nuar 1924 hat das Landw irtschaftsm inisterium  die E i n 
f u h r  u n d  V e r k a u f  v o n  T o r f m e l a s s e  und andren 
K raftfu tterm itte ln  mit Torfbeim ischung, von A b f ä l l e n  d e r  
H a f e r m e h l -  u n d  - g r ü t z e n i n d u s t r i e  (H aferschale , 
H aferk le ie), die insgesam t unter 11 °/o R ohpro te in  und R o h 
fett nur unter 6%  Asche enthalten, verboten. F erner  w urde 
verboten die E i n f u h r  von R e i s f u t t e r m e h l  und  
R e i s s c h a l e ,  die insgesam t bei 12 bis 18o/0 R ohprote in  
und R ohfett über 6o/0 Asche enthalten, sowie die E in fuhr  
von Reisfutterm ehl, das über 10 o/o Asche enthält, wenn es 
auch zusam m en über 18% R ohprö te in  und  Rohfett enthält.

Eröffnung der Luftlinie Stockholm— Helsingfors am
1. Juni. Die A. G. A ero-T ransport hat nach einer M eldung 
aus S tockholm  an Sydsv. D agbl. bei der schw edischen R e 
g ierung  um  die E rlaubnis  nachgesucht, in de r  Zeit vom
1. Juni bis 30. S ep tem ber ds. Js .  gew erbsm äß igen , regelj- 
m äßigen , s taatssubventionierten  L uftverkehr auf der  Linie 
S tockholm —H elsingfors  betre iben  zu dürfen. D er V erkehr  
soll gem einsam  mit der finnischen Gesellschaft Aero-O.Y. 
in der W eise betrieben  w erden, d aß  jede Gesellschaft den 
halben V erkeh r  übernim m t.

Vom Holzmarkt. Mit Rücksicht auf den G eneralstreik  
in E ng land  hat der  V orstand  der  V ereinigung de r  finnlän- 
dischen Sägew erkbesitzer ,  wie de r  , ,M ercator“ berichtet, eine 
B eratung über die allgemeine L age abgehalten . Es w urde 
festgestellt, daß  das geschlossene A uftreten de r  H o lzw aren 
exporteure  im vorigen Som m er und die feste Preispolitik 
gute F rüch te  ge tragen  und in Kreisen ausländischer H o lz 
w arenkäufer  A nerkennung gefunden  hat.

Im laufenden J a h r  sind etw a 500 000 Stds. g esäg te r  
H olzw are  zu festen Preisen verkauft. ,

D er G eneralstreik  hat zunächst einen vollständigen 
Stillstand im H olzgeschäft nach  G roßbritannien  zur Fo lge  
gehab t. — Auch der kontinentale  M arkt, der  in T rankreich 
und Belgien bereits durch den F rankenstu rz  beeinflußt wird, 
m uß unter der  ungünstigen  Lage in E ng land  leiden. Die 
F innländer müssen daher für die nächste  Zeit nur mit g e 
ringen  Abschlüssen rechnen. E s  ist klar, daß  durch  Senken 
der Preise keine nennensw erten  M engen abgese tz t w erden  
könnten, eine Preissenkung  w äre  somit eine höchst unkluge 
M aßregel. Die V ersam m lung faß te  dah er  den  einmütigen 
Beschluß, daß  den H olzexporteuren  angera ten  wird, die 
bisher notierten  Preise  mit g rö ß te r  Festigkeit aufrecht zu 
erhalten, da diese Preise in vielen Fällen k napp  die Selbst
kosten  decken. — Bei B eobach tung  dieser Preispolitik  
könnten die E x p o r teu re  auf U nters tü tzung  der  Banken; 
rechnen.

hatte einen Verlust von 
i n s k a  A n g f a r t y g s  
wie im vorigen Jahre ,

im V orjahre, das 
Fm k. erhöht, im 
Vorzugsaktien im

Gefährdung der finnischen Teer- und Terpentinindustrie 
durch russische Dumpingpolitik. N ach einem Privatbericht 
aus H elsingfors an  H andels tidn ing  ha t der  finnische E x p o r t 
verein auf E rsuchen  der finnischen Teer-  und  Terpentinfar 
briken  das F inanzm inisterium  auf die Gefahr au fm erksam  g e 
macht, die der Teer-  und Terpentin industrie  Finnlands durch 
die russischen D um pingpreise  droht. In  dem  Schreiben wird 
darauf hingewiesen, welch g roßen  Schaden Sow jetrußland  
vor dem  schon den Teer-  und T erpen tinm ärk ten  in E ng land  
und in anderen  L ändern  E uropas  zugeführt hat. D er genannte 
V erband schlägt daher  auf die in F rag e  kom m enden  P roduk te  
die E inführung  von Einfuhrzöllen vor, welche w enigstens den 
einheimischen M arkt schützen w ürden.

Geschäftsergebnisse für 1925: A.-B. S t o c k  m a n n  b e 
willigte 50 000 Fm k. für gem einnützige Zw ecke und zahlt 
eine D ividende von 10% ; F i n s k a  S k o  — o c h  l ä  d e r 
f a h r  i k s  A . - B .  zahlt keine D ividende; J o h n  N u r 
m i n e n  O. Y. zahlt keine D ividende; V a s a - N o r d s e e  
A n g f a r t y g s  A . - B .  zu Vasa zahlt 10% D ividende; A . - B .  
F e r r a r i a  zahlt 8o/o Dividende; A r a b i a  P o r s l i n s 
f a b r i k  A . - B .  zahlt 15o/o Dividende (1924:12o/o); A . - B .  
S a n d v i k e n s  S k e p p s d o c k a  o c h  m e k a n i s k a  
W  e r k s t a c l  zahlt keine D iv idende ; R  a u m a W o o d  L t d 
zahlt keine Dividende; A . - B .  U l e a  
über 13 Mill. F m k . zu verzeichnen; F
A . - B .  zahlt IO0/0 Dividende, gleich „
bei einem Gewinn von 3,5 Millionen gegen  2,6 Millionen F m k.

A ktienkapita l w urde  von 30 auf 40 Mill. 
D ezem ber 1925 w urden  außerdem  5 Mill. 
Zusam m enhang  mit der  Fusion mit Vasa- 

N ordsjö  A.-B. ausgegeben, der Buchw ert der  F ahrzeuge  
w ird zum Schluse 1925 mit 100,6 Mill. F m k. verzeichnet, 
die Fah rzeuge  umfassen eine T onnage  von 45 968 To. —-

Das Institut für Finnlandkunde der Universität Greifs
wald hat soeben seinen Jah resber ich t für 1925 heraus
gegeben . D em  Berichte ist zu entnehmen, daß  das Institut 
mit verhältn ism äßig  geringen Mitteln B edeutendes geleistet hat.

So ist in w enig  Jah ren  eine B i b l i o t h e k  aufgestellt 
w orden, die 5 1 2 4  N u m m e r n  um faßt. E s  ist dieses die 
g röß te  Bibliothek über F innland im Auslande, sie bietet allen, 
die sich e ingehend über Finnland orientieren oder  w issen
schaftlich arbeiten  wollen, eine reiche Quelle dar.

Mit U nters tü tzung  des Institutes erschien 1925 eine 
d e u t s c h - f i n n i s c h e  G r a m m a t i k  von M ag. Rosen- 
qvist. Im  Laufe der Zeit sind über einzelne F ragen  der  
finnländischen W irtschaft fünf B r o s c h ü r e n  herausgegeben  
w orden . E ine  rege lm äß ig  alle 14' T a g e  erscheinende 
P r e s s e k o r r e s p o n d e n z  geht vielen deutschen Z ei
tungen zu, sie bring t N achrichten aus dem  w irtschaftlichen 
und kulturellen Leberi F innlands.

G em einsam  mit der D eutschen Gesellschaft zum Studium 
Finnlands w erden  alljährlich S t u d i e n r e i s e n  n a c h  
F i n n l a n d  für deutsche Gelehrte, Industrielle  und K auf
leute veranstalte t.

E s  ist zu hoffen, daß  trotz U ngunst der  Zeiten im m er 
wieder dem  Institute G önner erwachsen, die seine B estre
bungen  zur V erbreitung  von Kenntnissen über Finnland in 
D eutschland, auch materiell, fördern. Man sollte es nicht 
unterlassen die Bande, die im W eltkriege zwischen D eutsch
land und F innland geknüpft w urden, w eiter zu pflegen und 
zu entwickeln.

Kursnotierungen der Finlands-Bank.
F in n lü n d isch e  Mark. V erkäufer.

19. Mai 20. Mai 21. Mai 22. Mai
N ew -Y ork ..................................  39,70 39,70 39,70 39,70
L o n d o n ...........................................  193,25 193,25 193,25 193,20
S t o c k h o l m ..................................  1061,00 1064,00 1061,00 1064,00
B e r l i n ...........................................  948,00 948,00 948,00 9-18,00
P a r i s .................................................  113,00 119,00 122,00 135,00
B rüssel ......................................  114,00 119,00 124,00 135,00
A m s t e r d a m .................................  1600,00 1600,00 1599,00 1598,50
B a s e l ................................................  770,00 770,00 770,00 769,00
O s l o ................................................ 866,00 864,00 863,00 862,00
K o p e n h a g e n .................................. 1046.00 1045,00 1045,00 1045.00
P ra a  . ............................................ 119,00 119,00 119,00 119,00
B orn . .......................................  153,00 155,00 158,00 157,00
R e v a l ............................................ 10,70 10,70 10,70 ' ^ ’Zn
B lga . . . .  ...................  766,00 766,00 766,00 766,00
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Mitteilungen der Industrie- und Handelskammer zu Stettin

Die Stellungnahme der Industrie- und Handelskammer zu Stettin 
zur frage der Verpfliditung der Stellung des Konkursantrages.

Mit der F rage  der  V e r p f l i c h t u n g  z u r  S t e l 
l u n g  d e s  K o n k u r s a n t r a g e s  beschäftig te sich die 
Industrie- und H ande lskam m er in ihrer S itzung des g e 
schäftsführenden Ausschusses am  19. Mai und erstatte te  
daraufhin  dem  D eutschen Industrie- und H ande ls tage  zu 
Berlin das nachstehende G u tach ten :

„E ine  unm itte lbare  Antragspflicht auf Eröffnung  des 
K onkursverfahrens, das seinerseits nach § 103 K.O. nur auf 
A ntrag eröffnet w erden  kann, besteht nach den gesetzlichen 
Bestim m ungen insonderheit für die V orstände von H ande ls 
gesellschaften. Diese Antragspflichtj besteht bei Zah lungs
unfähigkeit oder bei der aus einer Bilanz sich ergebenden  
U eb ersch u ld u n g :

1. Bei einer A ktiengesellschaft für die V orstandsm itg lieder 
und Liquidatoren nach den §§ 240 II, 241, 298 II und 
315 H .G .B .,

2. bei einer K om m anditgesellschaft auf Aktien für die per
sönlich haftenden Gesellschafter oder L iquidatoren nach 
den §§ 320 III und 325 H .G .B .,

3. bei einer Gesellschaft mit beschränk ter  H aftung  für 
die G eschäftsführer und L iquidatoren nach den §§ 43, 
G4, 71 und 84 des Gesetzes, betreffend  die G. m. b. H., 
vom 20. IV. 1892,

4. bei einer eingetragenen  Genossenschaft für die, V or
standsm itg lieder und Liquidatoren. D och besteh t hier 
die Antragspflicht im Falle de r  U eberschu ldung  nur, 
falls le tztere sich bei oder nach Auflösung der  G e
nossenschaft b ilanzm äßig  ergibt. Lediglich bei der Ge
nossenschaft mit beschränk ter  H aftpflicht begründet 
schon w ährend  des Bestandes der Genossenschaft eine 
qualifizierte, d. h. ein Vierteil d e r  H aftsum m e aller 
Genossen übers te igende U eberschuldung, die A n trags
pflicht. Die in F rag e  kom m enden  P a rag raphen  des 
G enossenschaftsgesetzes vom 1. IV. 1889 sind die §§ 34i 
99, 118, 140 und 148.
E ine gleiche Verpflichtung zur Stellung des K onkurs

antrages liegt den gesetzlichen V ertretern  von V ersicherungs
aktiengesellschaften nicht ob. H ier  tritt an die Stelle der 
unm ittelbaren Verpflichtung zur A nm eldung des Konkurses 
die Verpflichtung, der A ufsichtsbehörde Anzeige zu machen. 
Die A ufsichtsbehörde hat sodann die M öglichkeit, eine Sa
nierung durchzuführen  oder falls dies nicht gelingt, ihrerseits 
K onkursan trag  zu stellen. Die fragliche G esetzesbestim m ung 
findet sich im § 68 in V erbindung mit § 102 des Gesetzes' 
über die privaten V ersicherungsun ternehm ungen  vom 12. V. 
1901. Diese Vorschrift ermöglicht der  V ersicherungsgesell
schaft in jedem  Falle nicht sofort K onkursan trag  zu stellen, 
sondern vorerst die Sanierung zu versuchen. Sie bildet also 
eine D urchbrechung  des Verpflichtungsprinzips zur Stellung 
des K onkursan trages  bei Z ahlungsunfähigkeit oder bei der 
aus einer Bilanz sich ergebenden  U eberschuldung.

N eben diesen für die V orstände der  H a n d e l s g e 
s e l l s c h a f t e n  bestehenden Verpflichtungen zur Stellung 
des A ntrages auf K onkurseröffnung stehen die gem ilderten  
Antragsverpflichtungen nur bei U eberschu ldung

a) einer juristischen Person  des bürgerlichen oder öffent
lichen Rechts für die V orstandsm itg lieder oder Liqui
datoren  nach  den  §§ 42 II, 48 II, 53, 86 und 89 II
B.G.B.,

b) des N achlasses nach  den §§ 1980 und 1985 B.G.B.,
c ) des G esam tgutes der fortgesetzten  G ütergem einschaft 

nach § 1489 B.G.B.
Die angeführten  gesetzlichen V orschriften enthalten  den 

richtigen und gesunden G edanken, die G läubiger dagegen  
schützen, daß  nach  Eintritt der  Z ahlungsunfähigkeit oder 

Feststellung der U eberschuldung, der Schuldner nach, seinem 
belieben noch über sein V erm ögen verfügen kann. Dies soll 

Verhindert w erden . E r  soll gezw ungen  w erden , durch An
meldung des Konkurses, die G ew ähr für g le ichm äßige und 
gerechte Befriedigung säm tlicher G läubiger nach  konkurs- 
mäßigen G rundsä tzen  zu bew irken . D er Z w ang  ist aber  
’nsofern nachteilig, als er ge rade  bei H andelsgesellschaften  
v>elfach eine Sanierung unmöglich macht, weil der Vorstand 
p e r  sonstige gesetzliche V ertre te r  nicht w agen  können, von 

1er Anm eldung des K onkursverfahrens abzusehen, bis der

E rfo lg  der  Sanierung feststeht. D iesem  M ißstande begegnet 
z. Zt. die V erordnung über die Geschäftsaufsicht zur A bw en
dung des K onkurses vom 14. XI I .  1916, die es dem  U nter
nehm er ermöglicht, zunächst unter G eschäftsaufsicht zu tre 
ten und w ährend  ihrer D auer  die Sanierung zu versuchen.

W ir haben in unseren den  A m tsgerichten unseres Be
zirkes gegenüber in Geschäftsaufsichtssachen erstatte ten  G u t
achten so auch im m er auf die T endenz  des Gesetzes ver
wiesen, den W irtschaftskörper von ungesunden Gründungen 
und U nternehm ungen  zu befreien. W ir haben  darauf hin
gewiesen, daß  diese Reinigung durch die K onkursgese tz 
gebung  erfolgt. E s  sollen aber alle diejenigen U n te rneh 
mungen der W irtschaft erhalten  bleiben, deren  Verschwinden 
einen volkswirtschaftlichen Verlust bedeuten  w ürde. D er 
E rha ltung  von U nternehm ungen  innerhalb des W irtschafts
organism us habe die G eschäftsaufsichtsverordnung von An
beginn dienen sollen. E s  sollte dem  zur Fahne  einberufenen 
S taa tsbürger  ermöglicht w erden, sein w irtschaftliches U n 
ternehm en zu erhalten  und w ieder produktiv  zu gestalten, 
zum Vorteil der  G esam theit. E r  sollte nicht w ährend  der 
Erfü llung  seiner Verpflichtungen dem  Staate  gegenüber  zum 
K onkurse  und dam it zum w irtschaftlichen Ruin getrieben  
w erden. N ach B eendigung des K rieges g laubte  man, die 
G eschäftsaufsichtsverordnung bestehen  lassen zu müssen. Be
s tim m end für die E rha l tung  der  V erordnung  w ar die T a t 
sache, daß  die Schw ierigkeiten  vieler U nternehm ungen  mittel
bare  oder unm ittelbare Folgen  des K rieges w aren  und sind. 
D er Staat w ünschte durch die V erordnung  diejenigen U n te r
nehm ungen  erhalten  zu sehen, von denen erw arte t  w erden 
kann, daß  sie nach B ehebung  der vorliegenden Schw ierig
keiten dem nächst zu einer S te igerung des G esam tertrages  
der deutschen V olkswirtschaft und dam it zu einer Aktivie
rung de r  deutschen H andelsb ilanz be itragen  w erden . Die 
G eschäftsaufsichtsverordnung habe dagegen  nicht den  Zweck, 
einen verbilligten K onkurs zu ermöglichen und den A ntrag 
steller von den nachteiligen B egleitum ständen des K onkurses 
zu befreien. Sie habe auch nicht den Sinn, ihn von seinen 
Zahlungsverpflichtungen zu befreien, zu denen er nach D urch
führung eines K onkurses verpflichtet sein w ürde, falls er 
w ieder zu V erm ögen kom m en sollte. Die A nordnung  der 
G eschäftsaufsicht zur A bw endung des K onkurses bedeu te  nach 
wie vor eine gesetzliche Schonfrist w äh rend  eines w irtschaft
lichen K rankheitszustandes, dessen w esentliche U rsachen  die 
A usw irkungen des K riegsausganges bildeten. Sie sei aber  
unzulässig, w enn von vornherein  feststehe, daß  die U n te r
nehm ung w eder jemals lebensfähig gew esen sei, noch daß  
sie durch G ew ährung  der  Geschäftsaufsicht w ieder lebens
fähig w erden  könne. Dies treffe auf einen g roßen  Teil jener 
N achkriegsgründungen  zu, die mit Inflationskapital au sge
s tattet ins Leben ge tre ten  seien, die niemals einen wirklichen 
wirtschaftlichen E r t ra g  geliefert hätten, und deren  g eg en 
w ärtige  Zahlungsunfähigkeit nicht als Fo lge  des allgem einen 
w irtschaftlichen N iederganges  in D eutschland angesehen  w er
den könne. Weil daher  die A nordnung  der G eschäftsaufsicht 
bei nicht lebensfähigen F irm en dem  Sinne d e r  in R ede 
s tehenden V erordnung  und der  K onkursgese tzgebung  zuw ider
laufen w ürde, sei eben ihre A nordnung  bei Lebensunfähigkeit 
zu verwerfen. N am entlich das A m tsgericht zu Stettin ist 
d iesem  G edankengange  nicht gefolgt und ha t in w iederholten  
Fällen die Geschäftsaufsicht auch bei nicht lebensfähigen 
F irm en angeordnet, weil ein Teil de r  G läubiger aus K osten
rücksichten auf die A nordnung drängte , und das Gericht 
somit die gesetzliche V oraussetzung für „begründe te  Aus
sicht auf B ehebung der Z ah lungsunfäh igkeit“ erfüllt ansah. 
W ir haben uns aus diesem G runde dem  D eutschen Indu
strie- und H andels tage  gegenüber  für möglichst um gehende 
A ufhebung der G eschäftsaufsichtsverordnung vorbehaltlos w ie
derholt eingesetzt.

Die V erordnung, betreffend  G eschäftsaufsicht zur A b
w endung  des Konkurses, soll je tzt ersetzt w erden  durch den 
„V ergleich zur A bw endung des K onkurses“ , der den Art. I 
eines Gesetzes zur F ö rderung  des Preisabbaues bildet. H ier
zu haben wir die Ansicht vertreten, daß  dies Gesetz nicht 
in den R ahm en eines P reisabbaues  gehöre, sondern ein selb
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ständiges Gesetz bilden müsse, daß  sich der K onkursordnung  
angliedere. Dies Gesetz will nun  den sog. P räven tivakkord  
schaffen, durch den die M ißstände der G eschäftsaufsichts
verordnung beseitigt w erden . Es will eine A bgeltung der 
Gläubiger außerha lb  des K onkursverfahrens ermöglichen. E s  
will den vor dem  K riege bes tehenden  Zustand  beseitigen, 
daß  wirtschaftliche W erte  verloren gehen, die ohne unbe
dingten  Z w ang  zur K onkursanm eldung  der G esam tw irtschaft 
erhalten bleiben können. Bei dieser 1 endenz ist das P o r t 
bestehen der eingangs erw ähnten  gesetzlichen Bestim m ungen 
über die Verpflichtung zur Stellung des K onkursan trages  
durchaus no tw endig  und zu fordern.

Die in dem  R undschreiben aufgew orfene F rage , inwie
weit bei der  E inführung  eines Vergleichsverfahrens zur Ab
w endung  des Konkurses die Vorschriften, die eine Verpflicht 
tung zur Stellung des K onkursan trages  vorsehen, einer Äende- 
rung  bedürfen, ist d ahe r  dahin  zu beantw orten , daß  eine 
A enderung dieser in den H aup tgese tzen  fes tgelegten V er
pflichtung nicht erfolgen darf.

D arüber  hinaus ist auch die Beseitigung der  folgenden 
K riegs- und  N achkriegsbestim m ungen  zu fordern, durch die 
die durch Strafvorschriften verstärkte  Verpflichtung, bei A k
tiengesellschaften und Gesellschaften mit 'b esch rän k te r  H af
tung im Falle der Zahlungsunfähigkeit oder U eberschuldung 
die K onkurseröffnung zu beantragen , in m ehrfacher Hinsicht 
e ingeschränkt w orden  ist.

E s  sind dies:
1. Die Bekanntm achung, betreffend die zeitweilige A ußer

k raftse tzung  einzelner Vorschriften des H ande lsgese tz 
buchs usw. vom 8. VI I I .  1924 (R.G.Bl. Nr. 57 vom 
10. VI I I .  1914, S. 365), •

2. die V erordnung über die zeitweilige Befreiung von der 
V erpflichtung zur K onkursanm eldung  vom 28. IV. 1920 
(R.G.B1. N r. 91 vom 30. IV. 1920, S. 696),

3. das Gesetz zur A bänderung  der V erordnung  über zeit
weilige Befreiung von der V erpflichtung zur K onkurs
anm eldung bei U eberschuldung vom 24. XI I .  1922 
(R.G-Bl. N r. 1 vom 5. I. 1923, S. 21),

4. die V erordnung  über G oldbilanzen vom 28. XI I .  1923 
(R.G.Bl. I S. 1253, § 14.
Die zu 1. erw ähnte  B ekanntm achung  vom 8. VI I I .  1914 

w ar geboren  aus dem  ersten K riegsw irrw arr.  Sie wollte „bis 
auf w eite res“ , wie es in der  B undesra tsverordnung  heißt, 
für den Fall de r  Zahlungsunfähigkeit die Verpflichtung, bei 
Z ahlungsunfähigkeit einer Gesellschaft oder einer G enossen
schaft die Eröffnung  des K onkursverfahrens zu bean tragen  
sowie das V erbot von Zah lungen  nach E in trit t der  Z ah 
lungsunfähigkeit suspendieren. G erade bei diesen H ande ls 
gesellschaften mit eigener. Rechtsfähigkeit ist es jetzt im 
In teresse  der  G esam tw irtschaft schädlich, ihnen nach  Eintritt 
der Zahlungsunfähigkeit ein W eiterw irtschaften  zu erm ög
lichen. D er P räven tivakkord  ist un ter ungünstigen  V erhält
nissen die einzige H an d h ab e  für eine mögliche Sanierung. 

Die zu 2., 3. und 4. erw ähnten  gesetzlichen Vorschriften

Seeschiffahrt.
Die Eröffnung des Seedienstes Swinemünde-Ost- 

preußen findet voraussichtlich am  15. Juli d. Js.  statt. Die 
Fertigstellung  der beiden am  17. März in S tettin  vom Stapel 
gelassenen Passagierschiffe  „ P re u ß e n “ und „H anses tad t  
D an z ig “ w ird  so erfolgen, daß  der mit diesen Schiffen 
mögliche, beschleunigte  F ahrp lan  zu d iesem  Zeitpunkte  in 
K raft gesetz t w erden  kann.

Binnenschiffahrt.
Eine Polizeiverordnung über das Durchfahren der beiden 

Landsberger Straßenbrücken über die Warthe bis zum voll
zogenen Abbruch der hölzernen Brücke ist seitens des O ber
präsidenten in Breslau (Chef der  Oderstrombauverwaltung)_ 
unterm  1. Mai 1926 erlassen w orden  zwecks R egelung  des 
Schiffahrtsverkehres an  den beiden L andsberge r  S traß en 
brücken. N äheres  in der  R edaktion .

Eisenbahn.
Ausnahmetarife. Mit Gültigkeit vom 27. Mai 1926 ist 

der von den Vorstehern de r  K aufm annschaft seinerzeit b e 
an trag te  A usnahm etarif 1 i für Buchenholz (Scheit-, Rollen-, 
Prügel-, Reiser- und  Abfallholz bis zu 1,5 m lang) bei un 
m itte lbarem  V ersand an H olzverkohlungsansta lten  im D eu t
schen Reich in K raft getre ten . D er Tarif  ist aut je d e r
zeitigen W iderruf, längstens bis zum 31. März 1927 erstellt 
worden. E r  gilt von allen Reichsbahnstationen  nach b e 
stim mten Em pfangssta tionen , an denen H olzverkohlungsw erke  
ihren Sitz haben, u. a. nach G reifenhagen.

ten sind geboren  aus dem sich dam als fortsetzenden W äh 
rungsverfall. Die V erordnung vom 28. IV. 1920 hebt die 
V erpflichtung zur K onkursanm eldung auf, wenn die U eb e r
schuldung der betreffenden Gesellschaft darauf zurückzu
führen ist, daß  sich infolge V eränderung des U m rechnungs
kurses der  in Reichsm ark  ausgedrück te  W ert einer auf 
ausländische W ährung  lautenden Schuld gegenüber  dem  W erte  
bei E ingehung  der Verbindlichkeit erhöht hat. D as Gesetz 
vom 24. XI I .  1922 trifft in seinem einzigen gese tzgebenden  
P arag raphen  die Bestim m ung, daß  d em  § 1 der  V erordnung  
vom 28. IV. 1920 als zw eiter und  drit ter  A bsatz fo lgende 
V orschriften angefüg t w ürden : „D asselbe gilt, w enn die
U eberschu ldung  der  im Abs. 1 bezeichneten juristischen 
Personen  oder V erm ögensm assen  darauf beruht, d aß  der 
Schuldner sich zur Zahlung in Gold verpflichtet h a t .“ E r  
bestim m t w eiterh in : „D ie Vorschriften der Abs .1 und 2 
finden auch dann A nw endung, w enn die auf ausländische 
W ährung  oder auf Z ahlung in Gold lautende Schuld in eine 
M arkschuld  ohne Goldklausel um gew ande lt oder durch eine 
solche M arkschuld  abgelöst w orden  is t.“ D er § 14 der 
G oldbilanzverordnüng bestim m t endlich: „W egen  einer U eber
schuldung, die sich bei der Aufstellung der Eröffnungsbilanz 
ergibt,, die E röffnung  des K onkursverfahrens zu beantragen, 
ist der V orstand einer A ktiengesellschaft nicht verpflichtet, 
solange die Fris t für die U m stellung läuft. D as gleiche gilt 
für die persönlich haftenden  G esellschafter einer K om m andit
gesellschaft auf Aktien und für die G eschäftsführer einer 
Gesellschaft mit besch ränk ter  H aftung . W ährend  de r  im 
Abs. 1 genannten  Fris t findet die Vorschrift des § 240 Abs. 1 
des H andelsgesetzbuches  keine A nw endung .“

Diese vorgenannten vier gesetzlichen Bestim m ungen sind, 
weil durch die Zeitverhältnisse überholt, restlos zu beseitigen.

U m  dem  P räven tivakkord  aber  dann zur uneinge
schränkten  W irksam keit  zu verhelfen, m uß in das neu 
zu schaffende Gesetz, betreffend Zw angsvergle ich  zur A b
w endung des Konkurses, eine S icherung eingeschaltet w er
den, ohne die das ganze Gesetz illusorisch sein würde,. 
D iese Sicherung hat e twa dahin zu lauten:

Beim Vorliegen von gesetzlichen Vorschriften, im 
Falle der Zahlungsunfähigkeit oder  der Fests te llung  der 
U eberschu ldung  den A ntrag auf E röffnung  des K onkursver
fahrens zu stellen, können die Antragsverpflichteten  oder An
tragsberech tig ten  statt des A ntrages auf E röffnung  des K on
kursverfahrens, die E röffnung  des V ergleichsverfahrens zur 
A bw endung des K onkurses beantragen , sofern die in diesem 
G esetze vorgesehenen V oraussetzungen für die E röffnung 
des Vergleichsverfahrens erfüllt sind. Von dem  E ingänge  
dieses A ntrages bei Gericht an ruht die V erpflichtung zur 
Stellung des • A ntrages auf Eröffnung  des K onkursverfahrens 
bis zu seiner rechtskräftigen  E ntscheidung. Das gleiche gilt 
w ährend  der D auer des V ergleichsverfahrens. E nd ig t das 
V erfahren, ohne daß  der  Vergleich mit den G läubigern 
seine B estä tigung durch das Gericht findet, so ist der  K on
kurs von Amts w egen zu eröffnen.“

Der Ausnahmetarif 16 C für getrocknete oder ge
dörrte Kartoffeln (Flocken, Scheiben, Schnitzel) zu Futter
zwecken ist mit Gültigkeit vom 13. Mai 1926 auf jeder
zeitigen W iderruf, längstens bis zum 31. D ezem ber 1926 
in K raft getre ten . D er Tarif  ist in Nr. 47 des T arif-  und 
V erkehrsanzeigers  abgedruck t.

Der Ausnahmetarif 111 für Kaolin, geschlämmt, zur 
Ausfuhr nach außerdeutschen Ländern über Seehäfen und 
über die trockene Grenze ist mit G ültigkeit vom 13. Mai
1926 in K raft getre ten . D er Tarif  gilt von bestimmten 
Stationen nach  den deutschen Seehäfen und g ew ährt die 
Klasse F.

Reichsbahn-Gütertarif Heft C 2 (Ausnahmetarife). Zum
1. Juni 1926 w ird  das H eft C 2 neu herausgegeben . Gleich
zeitig mit dem  H eft erscheint der  N ach trag  1. A bzüge des 
neuen Tarifs (Preis 4,20 RM.) und des N ach trages  1 (Preis
0,20 RM.) könne ndurch  die G üterabfertigung  sowie durch 
die Auskunftei der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft, Ber- 
lni, Bahnhof A lexanderplatz , bezogen w erden.

Verzeichnis der in die Durchfuhr-Ausnahmetarife ein- 
bezogenen Güter. Vom W erbebüro  für den G üterverkehr 
ist ein Verzeichnis der  in die D urchfuhr-A usnahm etarife  
e inbezogenen G üter herausgegeben  w orden , der  zum Preise 
von 3 RM . von dem  W erbebü ro  bezogen w erden  kann- 
Die laufenden Berichtigungen und E rgänzungen  des Ver
zeichnisses haben nach  den Tarifbekann tm achungen  über 
die D urchfuhrtarife  im Tarif- und V erkehrs-A nzeiger zU 
erfolgen.
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Ein Nachtrag „Dienstanweisung für die Abfertigung und 
Rechnungslegung bei den Güter- und Eilgutabfertigungen der 
deutschen Bahnen vom 1. März 1925“ ist mit Gültigkeit vom
1. Mai 1926 erschienen und liegt für In teressenten im Büro 
der Industrie- und H ande lskam m er zur E insichtnahm e aus.

Post, Telegraphie.
Ü b e r s i c h t

d e r  P o s t p a k e t  V e r b in d u n g e n  v o n  d e u t s c b e n  H ä fe n  n a c h  f r e m d e n
L ä n d e r n

(Monat Juni 1926)

Bestim
mungs

land

Post

schluß

Einschif
fungs
hafen

d e s  S c h i f f e s Überfahrtsdauer

Abgang
(ungefähr) Name

Eigentümer
Schiffs

gesellschaft

bis
Hafen Tage

1 2 3 4 5 6 7 8

"  c/i
b ß  b ß

Finnland CS C3 Stettin 5 12. Rügen

a e
©

Leitstelle 19. 26.
Stettin 5 1 00

T-< >

5 fco 2. 9. Ariadne
— a u +■>
a i  c/3 16.23.30.

&  r  
a  £

400

E  §

S *
Lettland ■3 a Stettin 5. 12. Nordland

■B * Leitstelle 19. 26. Regina
Stettin 5 J 0 0

Ä  X
Estland Stettin 4. 11. noch

i !  ^ Leitstelle 18. 25. unbe

> «  b ß
Stettin 5 700 stimmt

b ß  . 5

a u
< s

Rud. Christ. Helsingfors 
Gribel 
Stettin

Finnische 
Dampfschiffs

gesellschaft 
Helsingfors

Rud. Christ. Riga
Gribel 
Stettin

Stettiner Reval
Dampfer- 

Compagnie
A.-G.

Stettin

Die Briefzustellung in den Badeorten wird im Som m er 
dadurch  erheblich verzögert, daß  auf den aus der  H eim at 
nachgesand ten  Postsachen vielfach die W ohnung  im Badeort 
nicht oder unvollständig und unrichtig angegeben  ist. 1'iir 
die Som m ergäste , welche die W ohnung  schon vor dem 
Eintreffen im Badeort anmieten, empfiehlt es sich, in dem  bei 
der Postanstalt des H eim atorts  abzugebenden  N achsendungs
an trag  die W ohnung  im Badeort genau zu bezeichnen. Die 
übrigen Som m ergäste  müssen, wenn sie auf unverzögerte  
Zustellung ihrer Postsendungen W ert legen, sogleich nach 
Anmieten einer W ohnung  diese der  Postanstalt des Badeorts  
mitteilen. Die gleiche Mitteilung ist zw eckm äßig  sofort der 
Postanstalt am  H eim atort und möglichst allen Personen  zu 
machen,, mit denen Briefwechsel unterhalten  wird. D amit die 
pünktliche und w unschgem äße N achsendung  sichergestellt 
ist, verw ende man zu N achsendungsan trägen  nur die am t
lichen V ordrucke der  Post. D iese w erden  an den Schaltern 
und von den Zustellern zur unentgeltlichen A bgabe bereit 
gehalten.

Außenhandel.
Der neue deutsch-spanische Handelsvertrag. Am 7. Mai

ist der deutsch-spanische H andelsvertrag  u n t e r z e i c h n e t  
w orden. D er T ex t des A bkom m ens und die Liste mit den 
Zolltarifabreden sind im R eichsanzeiger Nr. 108 vom 11. d. 
Mts. veröffentlicht.

D er neue V ertrag  enthält im allgem einen die M e i s t 
b e g ü n s t i g u n g .  Diese ist bei den Zolltarifabreden aller
dings nur eine listenmäßige. Die deutschen Erzeugnisse  
w erden  bei der  E infuhr nach  Spanien allgemein nach der
2. K olonne des spanischen Zolltarifs verzollt w erden . W as 
die d e u t s c h e r s e i t s  g e m a c h t e n  Z u g e s t ä n d 
n i s s e  betrifft, so halten sich dieselben, insbesondere die den 
W e i n b a u betreffenden, in Grenzen, die als e r t r ä g l i c h  
zu bezeichnen sind. A ndererseits  dürften  die von Spanien 
gem achten  Zugeständnisse im allgem einen den d ringendsten  
Bedürfnissen des deutschen E x p o r ts  genügen. Die in der 
Liste C aufgeführten  Positionen des spanischen Zolltarifs, 
wofür die M eistbegünstigung gew ährt w ird , um fassen fast 
alle für die deutsche A usfuhr nach Spanien wichtigen 
W aren. Leider sind einige im m erhin bedeu tende  E x p o r t 
artikel, wie Porzellan, Schreibfedern  und F ahrräder ,  nicht 
berücksichtigt w orden . Die für die deutschen W aren  aus

Liste C auf G rund der  M eistbegünstigung nunmehr^ in An
w endung  kom m enden, schon bestehen, spanischen V ertrags- 
sätze gelten für D eutschland nur im R ahm en einer E r 
m äß igung  von 20 Prozent auf die zweite Kolonne des spani
schen Zolltarifs. W o anderen  L ändern  V ertragssätze  zu
gestanden  sind, die eine E rm äß ig u n g  von m ehr als 20 P ro 
zent bedeuten, w erden  die deutschen W aren  noch differen
ziert bleiben. Indessen w erden  hiervon nur einige wenige 
für den deutschen E x p o r t  w ichtigen Positionen betroffen, 
insbesondere Düngem ittel und einige elektrotechnische A r
tikel.

Au. seiten Spaniens bestanden  erhebliche S c h w i e 
r i g k e i t e n ,  die jetzt geltenden  V ertragssätze  in vollem 
A usm aß zuzugestehen, weil neue Zugeständnisse von m ehr 
als 20 Prozent A bschlag auf die 2. Kolonne durch ein neueres 
Gesetz un te rsag t sind. Indessen enthält der  V ertrag  eine 
S icherung für den Fall, d aß  Spanien nach A bschluß des 
V ertrages mit D eutschland dennoch einem drit ten  Lande 
E rm äß igungen  von m ehr als 20 Prozent auf die zweite 
Kolonne zugestehen  wollte.

E s  kann angenom m en  w erden, daß  dieser V ertrag , der 
den C h a r a k t e r  e i n e s  g e r e c h t e n  V e r g l e i c h e s  
trägt, die Zustim m ung der beteiligten deutschen W irtschafts
kreise  finden wird.

Zum Handelsvertrag mit Schweden. Am 14. Mai ist
der deutsch-schw edische H andelsvertrag  unterzeichnet w o r 
den (vergl. I. u. H . v. 19. und 20. d. M ts.). D er  neue  
V ertrag  ist im wesentlichen auf dem alten deu tsch -schw e
dischen H andelsvertrag  vom 2. Mai 1911 aufgebaut.

(Der G rundsatz  der  M eis tbegünstigung ist in d iesem  
V ertrage im allgemeinen m aßgebend . Insbesondere  gilt d ie
selbe in A nsehung des H andels , de r  Schiffahrt, des G e
w erbebetriebs, der  Berufsausübung, des Aufenthalts- und 
N iederlassungsrechts, sowie der E rh eb u n g  und des Betrages 
der  Zölle. Hinsichtlich der  S teuern  und A bgaben  ist die 
Gleichstellung mit den In ländern  vereinbart. Die G ebühr 
für die Ausstellung d r  Ge^werbelegitimationskarten ist für 
ein J a h r  auf 30Ü Kronen, für 6 W ochen auf 100 Kronen, bei 
Zahlung von 50 K ronen für jede w eiteren  3 W ochen e r 
m äßig t w orden. Auch ist die Erlaubnis  zum  Reisen mit un- 
punzierten  M ustern von Gold- und S ilberw aren  wie im alten 
deutsch-schw edischen H andelsverträge  gegen  S icherhe its
leistung geregelt w orden . Die B estim m ungen über die Schiff
fahrt enthalten die Gleichstellung der deutschen mit den 
schw edischen Schiffen. Indessen ist in Beziehung auf die 
K üstenschiffahrt der  G rundsatz  de r  M eistbegünstigung nur 
insoweit durchgeführt,  als D eutschland auf G rund der Meist
begünstigung  das schwedische Zugeständnis  zur A usübung 
der Küstenschiffahrt nu r insoweit in Anspruch nehm en kann, 
als es sich auf V erträge  gründet, die Schw eden mit dritten 
S taaten  nach dem  Ja h re  1914 abgeschlossen hat.

An E rm äß ig u n g en  des schw edischen Zolltarifs sind 
insbesondere fo lgende hervorzuheben :

Kartoffeln, lebende Gewächse, Konfitüren, Pelzw erk, 
Pergam entpap ier ,  K unstseide, unbesponnen, G arne aus K unst
seide, Teppiche, G ew ebe aus Kunstseide, S trum pfstuh lar
beiten, Boden- und W andplatten , Linsen, G oldw aren, S ilber
waren. D ruckpressen .

U nter den d e u t s c h e r s e i t s  g e w ä h r t e n  Z o l l 
v e r g ü n s t i g u n g e n  ist an erster Stelle zu nennen die 
Schw eden gew ährte  Z o l l f r e i h e i t  f ü r  P f l a s t e r 
s t e i n e ,  die gerade  für den S t e t t i n e r  H a n d e l s 
k a m m e r b e z i r k  angesichts  der  lebhaften  E infuhr von 
Steinen aus Schw eden über Stettin ins Binnenland von b e 
sonderer  Bedeutung ist.

T ro tz  der  schw eren Opfer, die dieser V ertrag  für ver
schiedene bedeu tende  Zw eige der  deutschen W irtschaft 
bringt, dürfte  mit seiner A nnahm e durch  die m aßgebenden  
Stellen zu rechnen sein, da  er im ganzen  genom m en den 
Bedürfnissen des deutschen  H andelsverkehrs  mit Schw eden 
gerecht wird.

Verschiedenes.
Die Unterbringung ausscheidender Soldaten una Folizei- 

beamten im freien Erwerbsleben ist für die Geschäftswelt 
aus dem  G runde von besonderer  W ichtigkeit, weil die ehe
maligen M ilitärpersonen anerk an n te rm aß en  stets besonders 
arbeitsam e und zuverlässige K räfte  darstellen. Die Berufsver
mittlung für ehem alige Soldaten liegt in den H änden  der 
, ,R ano“ , R eichsorganisation für persönliche B e r u f s v e r m i t t l u n g ,  
Berlin W  35, Schöneberger U fer 35. Die „R a n o “ ist auf 
Grund des § 44 des A rtbeitnachw eisgesetzes als besondere 
V ermittlungsstelle anerkannt w orden.
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735.

771,

776.
778.

8 2:o.

890.

987.

M a g d e b u r g  sucht V ertre ter (Ziyilingenieure oder 
Ingenieur-Büros) für W erkzeug- und elektrische M a
schinen.
F r e i t a l - D e u b e n  (kunstgew erbliche W erkstä tten)  
sucht für Mittel- und Ostdeutschland V ertreter, die bei 
Schreibw arengrossis ten  gut eingeführt sind, für gut 
polierte M otiv-Photographie-Rahm en.
K i e 1 sucht V ertre ter oder M akler für Oelkuchen. 
O b e r f r o h  n a  i. Sa. (F ab rik  von Stoffhandschuhen) 
sucht V ertreter.
S m y r n a  sucht V ertre ter  für Sultaninen und  andere 
Südfrüchte.
L e i s n i g  sucht W ebereien  und Grossisten, für die 
eine W äschefabrik  in Leisnig H em dentuche  und Linons 
zu bestickter Bettw äsche (Loch- und Plattstickerei und 
H ohlsaum ), D am aste  und Satins zu unbestickter B ett
w äsche zu verarbeiten  wünscht.
M a n n h e i m  sucht A bnehm er (Spielw arengeschäfte) 
für ein G ram m atikspie l (in englischer und französischer 
Sprache) „D ie  fidele N achhilfes tunde“ .

892. R o m -  w ünscht die V ertre tungen hiesiger F abriken  
für Italien, besonders für Rom, zu übernehm en. 
V o ß l o c h  in Holstein (W urstfabrik) sucht V er
treter.
H e l s i n g f o r s  sucht P reißelbeerim porteue in 
Deutschland.
S t e t t i n  sucht hiesige Exportfirm en, die A ufträge 
in Flaschen, Konservengläsern, Bonbongläsern , G ro ß 
glasgefäßen, H onigg läsern  usw. zu vergeben haben. 
B u d a p e s t  sucht V ertre ter  für den Vertrieb un 
garischer F rüch te  (O bstkonserven).
M a g d e b u r g  sucht einen bei der Lack- und F ilm 
industrie gu t eingeführten V ertre te r  für ein Lack- 
lösungsmittel.-

Die A dressen der anfragenden F irm en sind im Büro der 
Industrie- und H ande lskam m er zu Stettin, Börse II, für 
legitimierte V ertre ter e ingetragener F irm en  w erk täg lich  in 
V der Zeit von 8—1 U hr vorm ittags und 3—6 U hr nachm ittags 
zu erfahren (ohne G ew ähr für die Bonität der  einzelnen 
F irm en).

989.

991.

998.

1039.

1157.

Schiffsfrachtenmarkt.
Seefrachtenmarkt. S t e t t i n ,  29. Mai. Die L age auf 

dem  F rach tenm ark t m uß als fortgesetz t trostlos für die R eeder 
bezeichnet w erden . T ro tzdem  die Abschlüsse der  letzten 
W ochen zum g roßen  Teile für die Schiffahrt reine V erlust
geschäfte  waren, ist in den letzten T ag e n  ein w eiterer R ü c k 
g a n g  d e r  F r a c h t s ä t z e  zu beobachten. U eberaus  
lähm end w irk t auch der völlige Ausfall der  englischen E x 
portkohle infolge der  b r i t i s c h e n  K o h l e n s t r e i k s .

A m s k a n d i n a v i s c h e n  E r z f r a c h t e n m a r k t  
s teht die Eröffnung  der  Schiffahrt auf Lulea kurz  bevor. 
Man rechnet nach Stettin mit 4.25 schw. Kr. Löschen Schiffs 
R echnung je t E isenerz  und mit der  gleichen R ate  fio nach 
der  N ordsee  (E m d en /R o tte rd am ).  D er  F rach tsa tz  für 
E isenerz  von Oxelösund nach Stettin steht zur Zeit auf 
3.15—3.25 schw. Kr. L. Sch. R., jedoch fanden keine A b
schlüsse statt. F erner  sind zu nennen: O xelösund—R otterdam  
3.00—3.10 schw. Kr. fio, Gefle—Lübeck 3.00 schw. Kr. fio 
und Narwik-—N ordsee 3.60 schw. Kr. fio, alles für E isen 
erz je t.

A b b r ä n d e  stellten sich von K önigsberg— H elsingborg  
auf 5/6 je t.

Die K o h l e n f r a c h t r a t e  T yne—Stettin ist w egen 
des engl. K ohlengrubenstre iks zur Zeit ohne Bedeutung. Die 
R ate  R o tte rd am —Stettin be trug  4.25 RM . je t.

Im  übrigen sind zu nennen: S e g l e r :  S tettin— Grenaa 
80 t Briketts 7.00 Kr., S tettin— P argas  100 t C ham otte  7.00 
Kronen, K ristianssand—Stettin 110 t Fe ldspat R.-M. 7,— ; 
D a m p f e r :  S tettin—K önigsberg  250 t Zem ent R.-M. 5 .— 
je t. —

Oderschiffsfrachten. (V erkehrsberich t des »Schiffahrts- 
Vereins zu Breslau E . V .  für  die W oche vom 15.—21. Mai 
1926) in R eichsm ark  je t (exkl. aller N ebenkosten  als U m 
schlag, Zollabfertigung, Assekurenz, K ippgebühr) .  Schiffs
fracht für ganze K ahnladungen  S t e i n k o h l e  von B r e s l a u  
nach Berlin 3.75, nach Stettin 3,15; von O p p e l n  nach  
Berlin 5.40, nach  Stettin 4.80; von C o s e l - O d e r h a f e n  
nach Berlin 5.90, nach  Stettin 5.30 und nach H am b u rg  7.90.

Gesundheitspflege, soziale 
Fürsorge und Leibesübungen

„Gesolei“
verbunden mit der Düsseldorfer 

Kunstausstellung 1926.

Größle deulsdie Ausstellung 
im Jahre 1926

Mai “  Oktober

Grolle Ausstellung Düsseldorf 1926
•  •

FELDMUHLE
Pap i e r -  u n d  Ze l l s t o f f w e rk e

Aktiengesellschaft Hauptverwaltung- Stettin
kauft laufend

PAPIERHOLZ.
V E R T R E T E R :

Nordiska Trävaru Export A . B. — Pohjolan Puutavaran 
Vienti O. y., Helsingfors, Hagasundsgatan 1.

N O R D - O S T S E E
SCHIFFAHRT- und TRANSPORT - GESELLSCHAFT 

MIT BESCHRÄNKTER HAFTUNG

STETTIN, KÖNIGSTOR 11
FERNSPRECHER 8696 :: T E L .-A D R .: „NORDOSTSEE

BEFRACHTUNG, SPEDITION UND KLARIERUNG
ÜBERNAHME SÄMTL. SEE- UND BINNENTRANSPORTE

S m v v  c v t t u
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Bücher und Zeitschriften.
N achstehend besprochene W erke  und Zeitschriften liegen 

in der R edak tion  zur E insichtnahm e aus.
Stettiner Handels-Register 1926, Seit der letzten A us

gabe des S t e t t i n e r  H a n d e l s - R e g i s t e r s  ist eine 
derartige  Fülle von V eränderungen in dem  Bestände und in 
den Rechts- und sonstigen V erhältnissen der  F irm en e in 
getreten, daß  es im Interesse der  Sicherheit im geschäft
lichen V erkehr  angezeig t erscheint, diese V eränderungen  
w eiteren Kreisen bekanntzugeben . D er Bürovorsteher der 
Industrie- und H ande lskam m er zu Stettin, O t t o  F a l k ,  
hat deshalb das Stettiner H andels-R egister in neuer Auflage 
im Selbstverläge erscheinen lassen. In vielen Jah re n  hat 
sich dieses Stettiner W irtschafts-A dreßbuch, das den ganzen 
R egierungsbezirk  Stettin und dam it gleichzeitig den Bezirk 
der  am  1. April 1926 ins Leben gerufenen  Industrie- und 
H ande lskam m er zu Stettin um faßt, als ein zuverlässiger 
F üh rer  durch H andel und Industrie erwiesen und ' sich nicht 
nur für die Stettiner, sondern auch für die ausw ärtige  G e
schäftswelt unentbehrlich gem acht. Das R egister  ist ein 
wertvolles N achsch lagew erk  und eine rasch orientierende 
Auskunftei, die das W esentlichste über alle handelsgerich t
lich e ingetragenen F irm en bekannt gibt. Bei den Aktien
gesellschaften und G. m. b. H . ist auch die H öhe des 
Grund- bezw. S tam m kapitals  angegeben . Das Verzeichnis 
kann von dem H erausgeber  (Stettin, Börse, 1 T reppe)  zum 
Preise von 4 RM . bezogen w erden . (Vergl. auch Anzeige.)

Deutscher Hotel-Führer 1926. U nter obigem  Titel hat 
der Verlag der „D eutschen  H otel-N achrich ten  vereinigt mit 
Küche und K eller“ (H einrich E isler  U am burg )  einen in
teressanten F ührer  durch die dem  Reichsverbandp der D eu t
schen Hotels, R estaurants  und verw andte r  Betriebe an g e
schlossenen H otels  und R estaurants  herausgegeben . D er 
F ü h re r  gibt einen guten U eberblick  über die in F rag e  k o m 
m enden H otelverbände und führt ,  nach S tädten  geordnet,  
alle deutschen dem  Reichsverbande angeschlossenen Hotels 
und Restaurants  mit Z im m erzahl, Preisen usw. auf-

Die Geschäftsbedingungen im Brennholzhandel für den 
Bezirk der Industrie- und Handelskammer zu Berlin sind im 
D ruck  erschienen und dürften  angesichts der engen Wirt
schaftlichen Beziehungen zwischen P om m ern  und der 
Reichshaupts tad t für den Stettiner H ande lskam m erbez irk  von 
besonderem  Interesse sein.

Weitere Beiträge zur Frage der Zollwirkungen auf der 
deutschen Baumwollindustrie. U nter diesem Titel gingen 
uns seitens der T eilg ruppe  Baum wollindustrie des Rpichs- 
verbandes der  deutschen Industrie  3 Aufsätze des Ministerial
d irektors  Dr. von Schoenebeck als Sonderabdruck  aus der 
Kölnischen Volkszeitung zu.

Eine Neuauflage des Sonderabdruckes: Begleitpapiere  
für Auslandssendungen aus der  Zeitschrift „W irtschaft und 
V erk eh r“ der Industrie- und H ande lskam m er zu D üsseldorf 
mit dem  S tande vom 15. Mai 1926 ging uns zu. E r  wird 
für die G eschäftswelt von besonderem  Interesse sein, da 
bei jedem  Lande genau aufgeführt ist, ob U rsprungszeugnisse , 
Rechnungen, besondere  Zollerklärungen, K onossem ente usw. 
beizufügen sind und in w elcher Form . Das M erkb la tt ist 
zum Preise von 20 Pfg. zuzüglich Porto  von der Industrie- 
und H ande lskam m er zu D üsseldorf zu beziehen. Bei Sam 
m elsendungen P reisnachlaß.

Eine Karte des Kreises Ueckermünde im Maßstab 
1:100 000 ist soeben vom R e i c h s a m t  f ü r  L a n d e s 
a u f n a h m e  herausgegeben  w orden. Sie stellt in schw arzer 
Ausführung den K r e i s  U e c k e r m ü n d e  und Teile der  
angrenzenden  Kreise einschließlich des S tad tkreises S t e t t i n  
dar. Die K reisgrenze ist farbig  eingedruckt. D ie G röße der 
K arte  be träg t 5514x 69 cm. A usführung und G enauigkeit 
sind, wie bei allen K arten  de r  Landesaufnahm e, einwandfrei. 
Besonders w ird es unsere R udere r  und Seg ler  interessieren, 
daß  das gesam te  Gebiet des S t e t t i n e r  H a f f s  von dieser 
K arte  um faß t wird. D er Ladenpreis  b e träg t R.M . 1,— . 
W ir können diese K arte  allen unsern  Lesern  em pfehlen. Sie 
ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Amtliche 
H auptvertriebsstelle  ist die V erlagsbuchhandlung R. E isen
schmidt', Berlin N W . 7, D oro theenstraße  60.

Paul Wallfisch-Roulin, Verhandlungstechnik. 248 Seiten. 
In Halbleinen geb. 5,80 RM. S tuttgart,  V erlag  für W irt
schaft und V erkehr, P fizerstr. 5.

Es  ist für den P rak tik e r  von hohem  Reiz, die Technik  
seiner V erhandlungskunst,  die er sich in vielen B espre 
chungen, K onferenzen usw. angeeignet hat, in dem  Buche 
in der T heorie  n iederge leg t zu finden und darin  seine M e
thoden teils anerkann t zu sehen, teils m anche neue E rfah rung  
darin kennen zu lernen. D er Verfasser, ein alter  P rak tiker ,  
hat den spröden Stoff in k la re r  Sprache und übersichtlicher 
G liederung gem eistert und alle für den M ann des p ra k 
tischen Lebens wichtigen Situationen erschöpfend behandelt.  
Das Buch ist ein w ichtiges Hilfsmittel für den persönlichen 
Erfo lg  im .täg lichen  E rw erbs leben . D en U nerfahrenen  schützt 
es vor U ebervorteilung  und zeigt auch den E rfah renen  noch 
vieles N eue. E s  gehört zum R üstzeug  derjenigen, die ver
dienen wollen.

Angebote und Nachfragen.
522. B a r m e n -  Rit t  (G um m ibandw eberei)  sucht G eschäfts

verb indung mit H osen träger-K onfek tionären  und mit 
V ertretern , die K urzw aren-D etailkundschaft besuchen. 

556. G e r a  (T hüringen) sucht V ertre te r  für den V ertrieb  
von K leinkühlschränken in Pom m ern.

558, B r ü s s e l  sucht A bnehm er für spanisches K orkholz
(roh und bearbe ite t) .

581. S c h m i e d e f e l d  Kreis iSchleusingen sucht A b
nehm er und V ertre te r  für technische und  wissen^ 
schaftliche T herm om ete r  und Glasinstrum ente.

618. C h e m n i t z  (S tahlw aren- und F edern fab rik )  sucht
V ertre ter für 1. Bandstahl aller Art für die verschie
densten V erw endungszw ecke, 2. Z ugfedern  für G roß- 
und Kleinuhren, Lauf- und M usikw erke usw.

620. E b i n g e n  in W ürttem berg  (M echanische T r ik o tw aren 
fabrik) sucht Vertreter.

678. O r a n  sucht Im porteu re  von Pflanzenfasern .
704. H a m b u r g  sucht V ertre ter  für am erikanisches W ei

zenmehl.
705. B a r i  sucht Vertreten- für M andeln, Olivenöl usw.
712. B r . e s  l a u  (E lem entefabrik) sucht für Pom m ern  und

M ecklenburg V ertre ter  für E lem en te  und Batterien. 
731. B e r l i n  sucht V ertre ter für E lek trohebezeuge .
734. L e i p z i g  sucht V ertre ter  für erstk lassigen K onser

venkäse.

Kurse
Rigaer Börsenkurse.

Lettländische Lat. (Ls.)

iiiiiiiiiniinniiiuinuiiiiiiimiMnmumnmniiinniimimiiiiimnniiiimiiniii
Revaler Börsenkurse.

Estländische Mark.

20. Mai
Käuf. | Verk.

21.
Käuf.

Hai
Verk.

22. M ai
Käul. | V erk.

17.
K äufer

M ai
Verk.

19.
K äufer

Mai
| Verk.

21.
K äufer

Mai
V erk

1 am erik . D o lla r . . . 5.181 5.191 5.181 5.191 5.181 5.191 l D o l l a r ........................ 372.00 375.00 372.00 375.00 372.00 375.—
1 P fu n d  S terling  . . . 25.20 25.27 25.20 25.27 25.20 25.27 1 P lu n d  S te rling  . . 1810.00 1825.00 1810.00 1825.00 1810.00 1825.00

100 franz. F ran cs  . . . 15.15 15.45 15.45 15.75 16.85 17.20 100 d tsch . R e ic h sm a rk . 8850 00 8975.00 8850.00 8975.00 8850.00 8975.00
100 belg . F ran cs . . . . 15.20 15.50 15.55 15.85 16.85 17.20 100 F i n m a r k ................... 937.00 947.00 937.00 947.00 937.00 947.00
100 schw eizer F rancs 99.90 100.05 99.95 100.65 99.95 100.65 100 schw ed. K ronen  . . 9975.00 10075.00 9975.00 10075.00 9975.00 10075.00
100 ita lien isch e  L ire  . . 19.85 20.25 20.05 20.45 19.85 20.25 100 dän isch e  K ronen  . 9750.00 9950.00 9750.00 995C.00 9750.00 9950.00
100 schw ed. K ronen  . . 138.35 139.40 138.35 139.40 138.35 139.40 100 norw eg. K ro n e n . . 8000.00 8200.— 805t).00 8250.00 8025.00 8225.00
100 norw eg. K ronen  . . 111.70 113,40 111.65 11335 111.45 113.15 100 franz. F ran cs . . . 1135.00 1185.00 1075.00 1125.00 1125.00 1175.00
100 d än isch e  K ronen  . . 135.25 137.30 135.20 137.25 135.25 137.30 100 belg. F ran cs . . . 1130.00 1180.00 1075.00 1125.00 1150.00 1200.00
100 tschecho-slow ac. Kr. 15.25 15.55 15.25 15.55 15.25 15.55 100 ho llän d . G ulden . . 14975.00 15200.00 14975.00 15200.00 14975.00 15200.00
100 ho llän d . G ulden . . 207.85 209.45 207.80 209.40 207.65 209.20 100 L at . 7150.00 7250.00 7150.00 7250.00 7150,00 7250.00
100 d eu tsch e  M ark . . 122.80 12*4.10 122.80 124.10 122.80 124.10 100 ita l. L i r e ................... 1350.00 1400.00 1400.00 1450.00 1475.00 1525.00
100 fin n län d . M ark . . 12.97 13.17 12.97 13.17 12.97 13.17 100 Schweiz. F ra n k e n  . 7175.00 7275.00 7175.00 7275 00 7175.00 7275.00
100 estländ . M ark . . . 1.37 1.395 1.37 1.395 1.37 1.395 1 ö ste rr. Schilling  . . 52.50 54.00 52.50 54.00 52.50 54.00
100 po ln . Z loty . . . . 46.00 50.00 46.00 56.00 46.00 56.00 1000 u n g a r. K ronen  . . 5.15 5.40 5.15 5.40 5.15 5.40
100 litau isch e  L its . . . 50.55 51.60 50.55 51.60 50.55 51.60 100 tschech .-slow .K ronen 1105.00 1130.00 1105.00 1130.00 1105.00 1130.00

1 SS5 R -T scherw onez — — — — — — 1 estl.K rone . . . . — _ — — — —
E delm eta lle : G old 1 kg 3425.00 3445.00 3425.00 3445.00 3425.00 3445.00 1 T sch erw o u ez  . . .  . 1895.00 1925.00 1895.00 1925.00 1895.00 1925.00

S ilb e r  1 kg 98.00 106.00 98.00 106.00 98.00 106.00 1 p o ln . Z loty . . . . 33.00 38 00 33.00 38.00 33 00 38.00
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SPEDITIONSTAFEL

K  STETTIN ' K< S T E T T I N I<  STETTIN K< HAMBURG >1

„ATLANTIC
Speditions- und Lagerei 

Aktien-Gesellschaft

Hautz  & S c h m id t
gegründet 1872 

auch in Hamburg Engen Büdenbnrg
S p e z i a l v e r k e h r  nach dem 
Baltikum und Skandinavien.
Telegr.; Konsulrüdenburg.

Gegr. 1859.

Korth & Büttner
gegr. 1870.

O t t o  B a r t s c
G e g r ü n d e t  1 8 9 4 . h  H a n s a

C arl P r io r  
•

Meyer H. Berliner Nac
G. m. b. H.

Spediteur des Haupt-Zollan

. .  Transport-Aktiengesellschaft
nt. S TET TI N
ites Te,e9r--Ac*r-: »Hansatransport“ Otto Tischendorf
ft Korth & Büttner
«| g e g r- 1870

S c h r e y e r  & Co.
gegr. 1840 

Telegr.-Adr.: Consul SchreyerF H . B e r t l i n fc( LÜBECK ü

Buck&Willmann
Gegründet 1873.

CARL BODEN G. m b
gegr. 1860 

Tel.^Adr.: Spediteur Bode H Reinhold Kühnke Otto Tischendorf

AlFRED EMI
Lr. 111. 1). II«

Jy 1 8 7 5  , t O  1 9 2 5 BREMEN >J C arl P r io r  
•

C arl P r io r  
•

Buck&Willmar
Gegründet 1873. Lassen&Co. K  REVAL > 1

Richard Jürgens
R e v a l

Inkass i  und S p e d i t i o n e n  
für Reval, Dorpat Narwa, Walk, 

Pernau, Wesenberg,
Fellin.

Telegr.-Adr.: Jürgensco Reval.

Cohrs & Amnr 
Nachfolger ' *  Th. Lindenberg

gegr. 1863, auch  in Lübeck.
R  DANZIG

C arl P r io r  
•

Leopold EwaId FRANZ HlANDT
Abt. Spedition.

Handels- undTranspo 
Gesellschaft m. b.

T r a n s p o r t e  a l l e r  A
EigenerFuhrpark mitKraftwa
A ltd am m er Str. 8a-9. — Tel.

rt- Fr.Meyer’sSohn
f|. auch in Hamburg und Lübeck, 

i r t
gen HUGO MINACK Nfl.
3101. Speditionen aller A r t

T e leg r .-A d r . ;  Consul Minack.

|< HAMBURG [ (  SA SS N IT Z -H A FE N  ) J

Buck&Willmann
Gegründet 1873.

C .  F a u s t  j r .
G. m. b. H.

C arl P r io r  
•

REEDEREIEN and SCHIFFSMAKLER

L O H F F & S I E D L E R
Schiffsm akler — B unkerkohlen
Stettin u n d  Swinemünde

Telegr. S te t t in  Lofsidel. F ernsp r .;  S te t t in  4605 u. 4606.
Sw inem ünde Lofsiedel. S w in em ü n d e  Nr. 34.

Cvi^twv QCv ^ V 4 4 t V /̂ i V AVxJ^WfaW  . I
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